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Wie tteuntäglgen Kämpfe an der

deutschen Westgrenze .
Von Major a . D . von Schreibers Hofen .

Gen . G . K .
Als das deutsche Heer seinen Aufmarsch beendet hatte ,

stand es dicht an der deutsch-französisch-belgischen Grenze mit
einer unmittelbar nach Westen gerichteten Front . Aus dieser
wurde sofort nach beendetem Aufmarsch der Vormarsch ange -
treten . Bald nach dem Ueberschreiten der Grenze stießen die
deutschen Truppen auf den Gegner , und es entwickelte sich nun
eine Reihe von Gefechten und Kämpfen , die erst jetzt nach nenn

Flügel ging zunächst auf Brüssel vor und wandte sich dann in
südwestlicher Richtung auf Maubeuge zu . Auf diesem Flügel
befand sich die Armee des Generalobersten v . Kluck. Sie stieg
zunächst auf die Engländer , die sie zweimal schlug, das erstemal
bei Maubeuge , das zweitemal bei St . Quentin . Diese zweite
Schlacht war die entscheidende , denn die Engländer , bei denen
sich drei französische Territorial - d . h . Landwehr -Divisionen be<
fanden , ließen Tausende von Gefangenen und zahlreiche Ge-
schütze in den Händen des Siegers zurück. St . Quentin liegt
schon tief im Innern von Frankreich , etwa 17 Kilometer von
Maubeuge und nur noch 120 Kilometer von Paris entfernt .
Die von der deutschen Heeresleitung beabsichtigte Umfassung de;

Tagen einen gewissen Abschluß gefunden haben . Diese Kämpfe
Mieten das charakteristische Bild einer modernen Schlacht . Aus
^iner Front von etwa 390 Kilometer stehen die deutschen Heere ,

sieben Armeen gegliedert , nebeneinander , alle einheitlich
Kroßen Hauptquartier aus geleitet . Jede Armee aber für

jjtf) selbst selbständig innerhalb des ihr zugewiesenen Rahmen ?
Nudelnd . Ihren Führern wird auch die größte Freiheit ge¬
lassen , weil sie allein an Ort und Stelle die Lage ganz über -
°hen und beurteilen können . Das große Hauptquartier muß

W) darauf beschränken , die Tätigkeit der einzelnen Armeen in
Übereinstimmung zu bringen . So entstehen eine Reihe von
schlachten und Gefechten , die nur in losem Zusammenhang mit
^ Nander stehen , deren Gesamtergebnis aber den Entscheid de ?
Mehrtägigen Völkerringens bringt .

Wenn man die bisherigen Kämpfe richtig würdigen will ,
>nuß man deshalb zunächst den allgemeinen Operationsplan
^ Nnen . Er bestand darin , unter Vermeidung der stark befestig -

französischen Ostfront , die in der großen Lagerfestung Ver -
ihr nördliches Ende fand , den feindlichen linken (nörd -

% n ) Flügel einfassend anzugreifen . Der äußerste deutscht

Franzosen ist dadurch zur vollsten Durchführung gekommen .
Beim weiteren Vorgehen stoßen die Deutschen unmittelbar au /
die Nückzugsstraßeu der übrigen Heeresteile .

Südlich von dieser Armee gingen im Räume zwischen
Sambre und Maas zwei deutsche Armeen vor unter den Be »
fehlen des Generalobersten v. Bülow und des Freiherrn von
Hausen , des früheren sächsischen Kriegsministers . Beide Ge-
nerale hatten vor zwei Jahren bei den Kaisermanövern in
Sachsen einander gegenübergestanden und hartnäckig um den
Manöversieg gefachten . Auf belgischem Boden fochten diese
beiden Gegner Schulter an Schulter und trieben Franzosen und
Belgier vor sich her . Acht französische und belgische Armeekorps
wurden hier entscheidend geschlagen und in das Innere von
Frankreich zurückgetrieben .

Weiter südlich gingen die beiden Armeen des Herzogs von
Württemberg und des deutschen Kronprinzen gegen die Maas
vor . Die Gegner , die sich ihnen entgegenstellten , wurden eben «
falls geschlagen und zurückgeworfen . Bei der sofort eingesetzten
Verfolgung wurde rwn beiden Armeen die Maas südöstlich von

i :t breiter F " nt überschritten . Der linke Flügel der

kronprinzlichen Armee mußte nördlich Verdun vorbei welker
vorrücken . Dies benutzten die Franzosen , um aus Berduu und
der Umgebung mit den letzten noch intakten Reserven und unter
Einsetzung der Hauptreserve der Festung einen Vorstoß gegen
die linke Flanke des Kronprinzen zu unternehmen . Wenn dies
auch keinen gänzlichen Umschwung der allgemeinen Lage hen
beiführen konnte , so hätte dies doch die Verfolgung zum Stehen
bringen können . Aber der Vorstoß wurde abgeschlagen , und
die Bewegungen des Kronprinzen konnten ungestört vor sich
gehen .

Südlich Metz war die Armee des Kronprinzen von Bayern
von den mit starken Kräften gegen Lothringen vorgehenden
Franzosen angegriffen worden . Die Franzosen hatten beab »
sichtigt , die deutsche Aufstellung hier zu durchbrechen und dany
nach Norden einschwenkend , die Deutschen von Süden her auft
zurollen . Dadurch sollte der deutsche Umgehungsversuch durch
Belgien zum Stehen gebracht werden . Dieser Plan aber schei?
terte daran , daß die vorgehenden Franzosen unter großen Ver -
lusten geschlagen und zurückgeworfen wurden . Die sofort ein «
setzende Verfolgung verwandelte den Rückzug zum Teil in ein »
Flucht , bei der den Deutschen reiche Siegesbeute in die Händo
fiel . Auch hier wieder versuchten die Franzosen , ähnlich wie
bei Verdun , durch einen Vorstoß von Nanry her die Verfolgung
zum Stehen zu bringen . Aber auch hier ohne Erfolg . Sie wur «
den wiederum geschlagen und die Verfolgung fortgesetzt . Di »
noch in den Vogesen befindlichen französischen Gebirgstruppen
wurden geworfen und flohen in der Richtung nach Epinal .

Aus der Festung Antwerpen unternahmen vier belgisch»
Divisionen einen Ausfall in der Richtung auf Brüssel gegen die
rückwärtigen Verbindungen der deutschen Heere . Dieser
wurde aber von den an den Marschstrecken zurückgelassenen
Truppen zurückgewiesen . Der Ausfall wurde durch einen
Ueberfall der Bewohner der Stadt Loewen unterstützt , der zu
einem erbitterten Handgemenge in den Straßen der Stadt
führte . Zur Strafe für die Teilnahme der Bevölkerung am
Kampf wurde die Stadt eingeschlossen und zerstört .

So entrollt sich vor unseren Augen das Bild eines sieg»
reichen neuntägigen gewaltigen Völkerringens . Jedes dieser
von den einzelnen Armeen geführten Gefechte ist nne gewaltig »
Schlacht , bei der mehrere Hunderttausend Krieger auf beidert
Seiten tätig waren . Und wenn wir das Gesamtresultat ziehen
wollen , so besteht das in einem glänzenden Siege der deutschen
Waffen . Roch lassen sich die Ergebnisse nicht klar übersehen ,
Noch liegen über die Zahl der eroberten Geschütze , der gemach«
ten Gefangenen keine sicheren Angaben vor — soviel steht aber
auch jetzt schon fest , daß der Feldzng im Westen zu unseren Eun «
stcn entschieden ist . Von dem Schlag , den Engländer , Franzoi
sen und Belgier in diesem neuntägigen Ringen erhalten haben ,
werden sie sich während dieses Krieges nicht wieder erholen .
Deutsche Führung , deutsche Tapferkeit und deutsche Umsicht
haben einen bis jetzt noch nicht dagewesenen Erfolg erkämpft «

Unfer erster großer Sieg über die Küssen «
Von Rittmeister a. D , Großmann .

Gen . G . K .
Die Meldungen von dem großen Siege in Ostpreußen —<

das sind goldene Worte , so inhaltsreich , daß unser Sieg übe «
die Engländer dagegen etwas verblaßt ! Denn im Osten drückte
eine allzu große numerische Ueberlegenheit , und die für uns
direkt ungünstige Figuration unserer östlichsten Provinz — der
Finger nach Rußland — begünstigte einen feindlichen Einfall
von drei Seiten : im Norden vom Njemen her , von Osten aus
der Linie Kowno -Grodno und vom Süden vom Rarem her .
Dem Ansturm von Osten her mußten unsere nicht sehr starken
Truppen ( 1 . Armeekorps ) hinter die Znster ausweichen , das
ostpreußische Armeekorps unter Führung seines heldenhaften
Führers , des Generals von Francis , hat hier ewigen Lorbeer
um feine historischen Fahnen gewunden .

Es lag im Rahmen der Gesamtlage , der hier im Osten des
Reiches zur Abwehr aufgestellten Armee ein rein defensives
Verhalten vorzuschreiben, schon um sich der Uebermacht gegen-
über nicht in Teilgefechten zu verbluten ; dabei mußten weite
Strecken des heimatlichen Bodens preisgegeben werden . Wir
taten dies mit schwerem Herzen im Interesse der Gesamtheit , in
dem sicheren Gefühl , zu gegebener Zeit das Land wieder stau
bern zu können .

Der Anfang hierzu scheint gemacht zu sein : die vom Rarem
(also aus Süden ) vorgegangene russische Armee in der Stärke
von 5 Armeekorps und 3 Kavallerie -Divistonen wurde in drei -,
tägiger Schlacht in der Gegend von Tannenberg , Gilgenburg
und Ottelsburg geschlagen und über die Grenze verfolgt . Dci
diese Schlachtfront , 60 Kilometer in Front , etwa 25—30 Kilo «
meter von der Grenze entfernt liegt , so macht es den Eindruck ,
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daß auch hier eine Verfolgung großen Stiles einsetzte, deren
Ergebnis dann die imposante Zahl von 30 000 Gefangenen war .

Geschlagen wurde also die westlichste Kolonne der Russen ,
welche vom Narew her , also aus allgemeiner Richtung Mawa -
Ostrolenka in Südostpreußen eingefallen war , die ostpreußische
Seenplatte , das Gebiet von Lotzen westlich umgehend . Die Seen -
platte ist ein taktisches Hindernis von größter Bedeutung .

Drei Tage hat die Schlacht gedauert — das entspricht dem
Ausmaß heutiger Kämpfe ; die Verhältnisse sind ins Gigantische
gewachsen — ein Mehr kann es kaum geben !

Der Generaloberst von Hindenburg , der hervorragende ,
siegreiche Führer , hatte als kommandierender General in
Magdeburg seit einer Reihe von Jahren den Abschied genom -
men und hatte seit der Mobilmachung meines Wissens den Po -
sten eines stellvertretenden kommandierenden Generals des IV .
Armeekorps inne . Beiläufig , er war in den achtziger Jahren
unser Lehrer auf der Kriegsakademie und galt schon damals als
eine Leuchte am taktischen Himmel ! Eine bessere Wahl für das
bedrängte Ostpreußen war füglich nicht möglich .

Nun sind wir . hier oben „im Zuge "
, und es steht sicher zu

erhoffen , daß unsere schöne Ostmark bald gänzlich gesäubert sein
wird von dem üblen russischen Besuche . Freilich wird es noch
harte Arbeit geben — aber wir sind ja inzwischen hier nun
stärker geworden .

Der erste große Sieg , in rangierter Schlacht , gegen die
Russen ! Nicht , daß wir auch nur einen Augenblick im Zweifel
waren , daß wir qualitativ ungleich höher standen als diese
Gegner , aber Vorhalte und große numerische Ueberlegenheit
birgt immer ein gewisses Risiko in sich !

In denselben Tagen da hier im hohen Norden blutige ent -
scheidende Kämpfe stattfanden , standen unsere Bundesgenossen
in heißem Ringen dem gleichen russischen Feinde gegenüber in
Südpolen auf 400 ! km langer Front . Der Kampf dauert auch
hier seit mehreren Tagen und scheint sich ebenfalls günstig an -
zulassen .

Die Stadt Kämen .
Mit gerechter Härte haben die Einwohner von Löwen

die Hinterlist und Tücke , mit denen sie gegen die deutschen
Truppen vorgingen , büßen müssen. Wie es im Kriege Brauch
ist, hat man die Stadt den Truppen zur vollständigen Zerstö -
rung preisgegeben , und so ist es fraglich , ob heute in dem ein -
stigen Löwen sich noch ein Stein auf dem andern befindet .
Vom Standpunkte des Kunsthistorikers ist das ja sehr zu be-
dauern . Aber im Kriegsfalle müssen eben auch diese Rücksich -
ten zurückstehen.

Den Namen Löwen hat die Stadt , in deren Nähe im
Jahre 891 Kaiser Arnulf die Normannen vernichtete , von dem
niederdeutschen Worte Loo , das so viel wie buschige Anhöhe ,
und ferner dem Worte Veen , das Sumpf bedeutete . Im 11.
Jahrhundert war Löwen ein Grafensitz . 1190 erwarben diese
Grafen den Titel der Herzöge von Brabant . Löwens Lage an
der großen Handelsstraße von Köln nach Brügge begünstigte
das schnelle Aufblühen der Stadt . Im 14 . Jahrhundert soll
die Stadt an 150 000 Einwohner gehabt haben und über 2000
Tuchmanufakturen . Schon damals war die Bevölkerung von
Löwen eine gefährliche Gesellschaft . Bei einem Aufstande der
Weber wurden kurzerhand 13 adlige Ratsherren aus den Fen -
stern des Rathauses geworfen und vom Volk auf den Spitzen
der Speere aufgefangen . Herzog Wenzel unterwarf darauf -
hin die Stadt und von dieser Zeit begann ihr Verfall .

Heutzutage ist Löwen eine unbedeutende Stadt von 42 000
Einwohnern , nur ihre Kunstschätze erzählen dem Reisenden von
vergangener Pracht . Da ist zunächst das berühmte Rathaus ,
oder wir müssen wohl sagen — war , das der „Maurermeister
der Stadt "

, Matthäus de Lagens , um die Mitte des 15 . Jahr -
Hunderts in spätgotischem Stile aufführte und das man getrost
in einem Atem mit den Rathäusern von Brügge , Brüssel und
Genf nennen kann . In gleichem Stile war schon ungefähr 25
Jahre vorher an Stelle eines Baues aus dem 11. Jahrhundert
die Peterskirche erbaut worden , die mit ihrer kreuzförmigen
Basilika und dem klassischen Grundriß eine der schönsten Kir -
chen Belgiens überhaupt ist . Und auch die Universität soll noch
erwähnt werden . Das Gebäude war eine ehemalige Tuchhalle
und wurde zur Universität umgestaltet . Gegenwärtig diente
das Gebäude einer vollen Bibliothek von mehr als einer Vier -
telmillion Bänden als Heim , die wohl auch ein Raub der
Flammen geworden sein werden .

Und so birgt oder barg Löwen noch viel des Schönen , wie
die Michaelskirche , die Jakobskirche und die Gertrudenkirche .

Wie ein neuer Papst gewählt wird.
(Zum heutigen Zusammentritt des Konklaves in Rom .)

ngc . In dem Augenblick , in dem ein Papst die Augen zum
ewigen Schlummer schließt, geht die Gewalt , die er als Ober -
Haupt der römischen Kirche katholischen Glaubens ausübte , auf
das Heilige Kollegium der Kardinäle und im besonderen auf
dessen Dekan über . Ihm fällt die Aufgabe zu , den Tod des
Heiligen Vaters nach altüberliefertem Zeremoniell festzustel -
len und dann im Einverständnis mit den versammelten Kar -
dinälen den Ort und Zeitbeginn des Konklave , d . i . des Zu -
sammentritts der Kardinäle zur Papstwahl , anzuordnen .

Für die letzte Konklave , das im August 1903 den Nachfolger
Leos XIII . zu wählen hatte , war der Vatikan und als Raum
zur Vornahme der Wahl selbst die Sixtinische Kapelle be¬
stimmt worden . Nun werden schleunigst die Zellen für die
Kardinäle und ihre Umgebung eingerichtet und die ziemlich
umständlichen Vorkehrungen für ihre Verpflegung getroffen .
Die meisten Zugänge zum Vatikan werden abgesperrt , die
wenigen , die offen bleiben , fortab streng überwacht .

Am Tage , der für den Anfang des Konklave festgesetzt
ist — es trat 1903 elf Tage nach dem Ableben Leos XIII .
zusammen — begeben sich die Kardinäle in feierlichem Zuge
nach dem Wahlraume , geleitet von dem Fürsten Chigi -Albani ,
in dessen Familie das hohe Amt eines Marschalls der
heiligen römischen Kirche und Hüters der Konklave erblich
ist . Die Bulle „ Aeterni Patres "

, durch die Papst Gregor XV .
die gegenwärtig gültigen Vorschriften für das Konklave er -
ließ , werden den Versammelten vorgelesen und sie schwören ,
nicht von ihnen abzuweichen . Jeder Kardinal findet im
Wahlraum einen kleinen , von einem Baldachin überhöhten
Tisch, dessen Decke mit seinem Wappen bestickt ist und auf
dem Schreibzeug , Siegellack und ein Kerzenleuchter sich befin -

Kadifiche Urefse .
All dessen hätte man sich noch lange , lange erfreuen können ,
wenn nicht blindwütige Torheit der belgischen Bevölkerung ,
genährt durch die verhetzenden Lügenberichte der belgischen Be -
Hörden , die deutsche Heeresleitung zu so grausamen Maßregeln
im Interesse der Sicherheit der deutschen Besetzungstruppen in
anderen belgischen Städten gezwungen hätte .

( Neue Meldung .)
----- Amsterdam , 2g . Aug . Nach Mitteilung des belgischen

Gesandten in London brennen in Löwen auch die herrliche
Kathedrale und die Anwersitöt mit der berühmten Bibliothek .
Verschiedene Notabeln seien erschossen worden , zuvor hätten die
Einwohner die Stadt verlassen müssen . Ein Teil der Männer
sei gefangen . Frauen und Kinder seien nach anderen Orten
gebracht worden . (Frkf . Ztg .)

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 30 . August . Die Kaiserin ist heute nacht

nach Berlin zurAckgekehrt.
W .T .B . Verlin , 31 . Aug . Die ..Norddeutsche Allg . Zeitung "

schreibt .' „Nachdem die Eisenbahnen in weiterem Umfange für den
allgemeinen Berkehr wieder freigegeben worden sind , kann in
Deutschland sich aufhaltenden Angehörigen der feindlichen Staaten
das Verlassen des Reichsgebiets gestattet werden , sobald in ihrem
Heimatland den Deutschen gleichfalls die Erlaubnis zur Abreise er -
teilt wird .

W .T .B . Berlin . 3g. Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt über angebliche Uebergrifse gegen deutsches und österreichi¬
sches Privateigentum u . a . : Wir empfehlen allen Interessenten ,
deren Güter nach Frankreich unterwegs oder in neutralen Häfen sich
befinden , auf das Dringlichste , ihre Waren möglichst zurückzuhalten .

W .T .B . Hamburg , gg. Aug . Der Gesetzentwurf betreffend die
Einrichtung einer Ersatzkasse für die Gewerbetreibenden , der ein
Staatsdarlehen zum Betrage von drei Millionen Mark unter Beschaf -
sung von Schatzanweisungen gewährt werden kann , fand allgemeinen
Beifall und wurde von der Bürgerschaft einstimmig angenommen .

Der Kaiser und die Württemberger .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 31 . Aug . Seine Majestät

der Kaiser hat unter dem 29 . d . M . folgendes Telegramm an
Seine Majestät , den König von Württemberg gerichtet :

„ Es ist mir ein Bedürfnis , Dir mitzuteilen , daß ich heute
nachmittag in Ems , eine große Zahl braver württembergischer
Soldaten begrüßen konnte , die ihre Wunden mit bewunderns -
würdiger Hingabe ertrugen . Ich habe ihnen einen Erich von
Dir gebracht . Du kannst stolz sein auf Deine Landeskinder .
Herzliche Grüße Wilhelm ."

Darauf ist folgende Antwort eingegangen : „Tief gerührt
durch Dein Telegramm danke ich herzlich für die Nachricht von
meinen Landeskindern . Ich weiß , daß Du auf sie bauen kannst .
Ein jeder wird bis zum letzten Atemzuge feine Pflicht tun für
unsere große und gerechte Sache in Hingebung für seinen ober '
sten Kriegsherrn . Wilhelm ."

Aus den Franzosentagen im Reichsland .
W .T .B . Mülhausen , 31 . Aug . (Nicht amtlich .) Nach der Räu -

mung Mülhausens durch die Franzosen fand sich an den üblichen An -
schlagstellen folgende Bekantmachung :

„Hiermit wird benachrichtigt , daß Patrouillen alle Keller und
Häuser der Ortschaft durchsuchen werden . Im Falle , daß deutsche
Verwundete , oder irgend welche deutschen Soldaten darin »erstes
aufgefunden würden , so würden die Hausbesitzer , die es den französi -
schen Militärbehörden nicht sogleich gemeldet hätten , erschossen
werden .

Nieder - Morschweiler , am 20 . August 1314.
Der Kommandierende General : Vautier .

Die erste Kriegstrophäe .
— München , 29. Aug . Das Kriegsministerium hat von dem

Gouverneur von Strasburg das folgende Schreiben erhalten : „Dem
Kriegsministeriun ? beehre ich mich in eingeschriebenen Postpaket die
Fahne des französischen S»g . Reserve - InfanterieRegiments zu über -
senden . Die Fahne ist am 22 . August beim Sturm westlich von
Markirch vom zweiten Bataillon des bayerischen Reserve - Jnfantrie -
Regiments Nr . 15 erobert worden . Das Regiment hat bereits
wiederholt Beweise außerordentlicher Tapferkeit gegeben , und es ge-
reicht mir zur besonderen Ehre , die erste Trophäe im jetzigen Kriege
den stolzen Ruhmeszeichen der bayerischen Armee beifügen zu
dürfen . (Frkf . Ztg .)

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin , 23 . Aug . (Amtlich ) Der bekannte Forscher der

chinesischen Sprache an der hiesigen Friedrich - Wilhelm - Univcrsität ,
Geheimer Regierungsrat Professor Dr . Joh . Jakob Maria de Groot ,
der im Jahre 1311 aus Leyden hierher berufen worden war , hat die
Hälfte seines Gehaltes als Unioersitätsprofessor für die Dauer des
Krieges seinem zweiten Heimatlande zur Verfügung gestellt . Der

den . Vor dem Altar stehen auf einem größeren Tische zwei
Kelche, der eine für die Stimmzettel , der andere für die
kleinen Kugeln , mit denen die Stimmen gezählt werden ;
neben dem Altare sieht man einen Kamin , über dessen eigen -
tümliche Aufgabe nachher zu sprechen sein wird . Nach der
Eidesleistung suchen die Kardinäle ihre Zellen auf , und ein
dreimaliger Glockenschlag gibt den Befehl : „Extra omnes !"
— „Alle hinaus !" Alsbald durchschreitet der Dekan des
Kollegiums , geführt von Dienern , die brennende Fackeln tra -
gen , und gefolgt von Zeremonienmeistern und anderen Be -
amten des Vatikans , durch dessen Gänge , um zu prüfen , ob
kein Unbefugter zurückblieb und alle Tore verschlossen sind .
Ist dies geschehen, so ruft er den Hüter des Konklave herbei
und übergibt ihm in einem Beutel die Schlüssel zu den beiden
äußeren Schlössern des Haupttors . Der Fürst Chigi verläßt
den Vatikan und verschließt das Tor von außen , während
der Kardinal es von innen verschließt . Von dieser Minute
ab sind mehrere Hunderte von Menschen , Kardinäle und
Priester , Aerzte , Barbiere , Köche und andere Dienstboten ,
jeder Verbindung mit der Außenwelt beraubt . Sie sind die
Gefangenen des Vatikans bis zur Stunde , in der die römische
Kirche einen neuen Oberhirten hat .

Die wichtigsten Bestimmungen jener Bulle des Papstes
Gregor XV . setzen fest, daß für eine gültige Wahl eine Mehr -
heit von zwei Drittel aller Stimmen der Kardinäle erforder -
lich ist und daß keinsr von ihnen seine Stimme für sich selbst
abgeben darf . Jeder Wähler hat das Recht , fein Votum zu
ändern , indem er seine Stimme bei den späteren Wahlgängen
einem der Kandidaten gibt , die im vorhergehenden Wahl -
gange eine Stimme erhielten . Durch diesen Modus , die söge -
nannte „Accessio "

, wird die Wahl erheblich beschleunigt .
Das Konklave , das aus dem Kardinal -Patriarchen Sarto
von Venedig den Papst Pius X . machte , brauchte immerhin
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Kultusminister hat den Betrag angenommen und wird ihn den!
Hilfskomitee der ostpreuszischen Landsleute überweisen .

— Kiel , 27 . Aug . Prinz Heinrich von Preußen überwies del
Reichsbank sieben goldene und silberne ausländische Erinnerungsme «
daillen mit dem Auftrage , sie der Königlichen Münze zum Ein ,
schmelzen zuzustellen . Der Erlös soll für die Zwecke des Roten Kreuzez
verwandt werden . ( Köln . Ztg .)

Ueme Krisgsmeltmngen .
Ein deutsches Flugzeug über Paris ?

W .T .B . London , 31° August . (Nicht amtlich .) Wie das
Reutersche Büro aus Paris meldet , flog ein deutsches
Flugzeug gestern mittag über Paris und warf eins
Bombe aus , die jedoch keinen Schaden verursachte .

Verhaftungen in Brüssel .
= Amsterdam , 29 . Aug . Von hier wird der „Frankft . Ztg .

"
gemeldet : Da Bürgermeister Max von Brüssel erklärte , die Ge-
meindekasse sei nach Antwerpen gebracht und die Kriegsrate
könne nicht bezahlt werden , wurden der bekannte Großindu -
strielle Solvay und Baron Lambert Rothschild als Geiseln ge»
fangen genommen .

Neue Verletzung der Neutralitätsgesetze
durch England .

W .T .B . Berlin , 31 . Aug . Nach einer Meldung aus Las
Palmas ist der als Hilfskreuzer ausgerüstete Schnell »
d a m p f e r des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm
der Große " von dem englischen Kreuzer „H i g h f l y e r "

zum Sinken gebracht worden , als er in den neutralen
Gewässern der spanischen Kolonie Rio D e l o r o vor
Anker lag .

Gegen diese jedem Völkerrecht widersprechende Verletz -
ung der Neutralitätsgesetze muh Protest er -
hoben werden . Großbritannien hat durch die Mißachtung der
stets von allen Nationen für richtig und praktisch anerkannten
Unzzerletzlichkeit neutraler Hoheitszewässer gezeigt , daß es sich
nicht scheut, über die Hoheitsrechte neutraler Staaten hinweg -
zugehen .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg »
W .T .B . Wien , 23 . Aug . Das Herrenhausmitglied Dreher spen -

dete 200 000 Kronen für kriegshumanitäre Zwecke. Außerdem stiftete
er 2003 Kr . und die Vereinigten Brauereien 1000 Kr . für hier zurück-
gebliebene Familien reichsdeutscher Krieger .

Der Krieg mit Rußland .
W .T .B . Wien , 31 . August . Der entscheidende Sieg des Ee -

neeals von Hindenburg in Ostpreußen wird hier als gute Vor «
bedeutnng für den endgültigen Ausgang des großen Ringens
zwischen den Völkern Oesterreich - Ungarns und den Russen an
der Weichsel bis zum Dnjestr angesehen . Die Blätter weisen
darauf hin , daß der deutsche Sieg bei Ortelsburg eben zur rech -
^en Zeit kam , um die Wahrhaftigkeit des Herrn Poincar « ins
rechte Licht zu stellen . Man werde in Paris von ganz anderen
Siegen hören müssen , als von dem erschwindelten Vormarsch
der Russen gegen Berlin .

W .T .B . Budapest , 31 . Aug . (Nicht amtlich .) Das sozialdemokra -
tische Blatt „Nepozava " schreibt : „Der Krieg , welcher jetzt gegen den
russischen Zarismus und seine Vasallen geführt wird , wird von einer
großen geschichtlichen Idee beherrscht . Das Dröhnen der Kanonen ,
das Knattern der Maschinengewehre bedeuten die Vollstreckung des
demokratischen Programmes , der Völkerbefreiung . Jedes Herz , das
fähig ist eines Gefühles der Gerechtigkeit und Menschlichkeit , muß
wünschen , daß die zarische Macht vernichtet werde .

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

W .T .B . Wien , 30 . Aug . Das Armeeoberkommando teilt
aus eingelaufenen Meldungen über serbische Grausamkeiten
Einzelheiten mit , wie die Beschießung von Sanitätspersonal ,
der Hilfsplätze und der Verwundetentransporte , sowie die Be -
raubung und Verstümmelung von Gefallenen . Ferner wurden
u . a . zahlreiche Patronenmagazine gefunden , in denen die Ge-
schösse verkehrt in den Hülsen steckten , um als Dum -Dum -Ge-
schösse zu wirken . Mehrfach stellten sich serbische Kolonnen tot oder
verwundet und warfen dann gegen die herannahenden öfter -
reichischen Krankenpfleger Bomben .

Nun aber ist endlich eine Einigung erzielt . Die Kar -
dinäle haben aus ihrer Mitte den erwählt , den sie für de "

England und der Arieg .
W .T .B . London , 30 . Aug . Der „Standard " schreibt : Die große

Silbersendung , die jetzt oerkaust wird , ist vermutlich die letzte, da die

vier Wahltage und sieben Wahlgänge , je zwei am Morgen
und Abend des 1 ., 2 . und 3 . August und einen am Morgen
des 4 .August . Im ersten Wahlgang entfielen auf den Kar -
dinal Sarto nur 3 , im zweiten 5, im dritten 21 , im vierten
und fünften je 24, im sechsten 35 und endlich im siebenten
30 Stimmen .

Die Wahlzettel sind 15 Zentimeter lang und 1? Zenti -
meter hoch . Oben schreibt der wählende Kardinal seinen
Namen , unten eine Devise hin und in die Mitte den Namen
seines Kandidaten ; nur die Mitte ist sichtbar , während der
obere und der untere Teil des Zettels verdeckt werden . Jeder
einzelne Kardinal trägt seinen derart ausgefüllten Wahl -
zettel zum Altar , schwört , daß er sich durch keine andere Rück -
ficht als durch das Wohl der heiligen Kirche leiten ließ , und
läßt den Stimmzettel in den Kelch gleiten . Hat das

'
Nach-

zählen der Stimmen ergeben , daß auf keinen der Kandidaten
zwei Drittel der Mehrheit entfallen , so werden die Stimm¬
zettel mit einigen Bund feuchten Strohs in dem Kamin , auf
dessen Bedeutung wir vorhin zurückzukommen versprachen , 3U
Asche verbrannt , und der schwärzliche Qualm , der durch den
Schornstein über das Dach des Vatikans emporsteigt , meldet
der ungeduldig harrenden Volksmenge , daß die Wahl noch ZU
keinem Ergebnisse führte . Ist dagegen die Wahl zustande -
gekommen , so werden die Stimmzettel ohne Hinzufügen von
Stroh verbrannt , und der klare , helle Rauch zeigt der Welt
an , daß die katholische Kirche nicht mehr verwaist ist. Un-
zählige Menschen stehen Kopf an Kopf auf dem Peterplatze ,
zu dem Schornstein aufstarrend , und sowie der schwärzliche
Rauch erkennbar wird , erklingt der Ruf : „La sfumata ! l a
sfumata !" mit dem Ausdruck der Enttäuschung von ihren
Lippen .
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W .T .B . London , 30 . Aug . Der „Times " zufolge , dürfte die
Abwicklung der Geschäfte der deutschen und österreichischen Ban¬
ken in London in der City große Ueberraschung hervorgerufen ,
da es sich ergibt , daß der Geldmarkt den Banken viel mehr
schuldet als umgekehrt .

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Amsterdam , 3V . August . (Nicht amtlich .) Einem

englischen Blatt zufolge hat die Bank von Frankreich an alle
Klienten , denen sie Vorschüsse auf Unterpfänder gewährt hatte
ein Zirkulär erlassen , worin sie mitteilt , daß die Werte der
Unterpfänder erheblich zurückgegangen seien . Die Bank fordere
daher die Verpfänder auf , ihre Einschüsse zu erhöhen . Das
Lorgehen der Bank von Frankreich wird in allen Pariser Ge¬
schäftskreisen lebhaft besprochen . Das Handelskomitee ersuchte
die Bank von Frankreich , alle Maßnahmen betreffend die bc-
reits laufenden Rechnungen bis nach Beendigung des Krieges
zu verschieben .
Das französische Ministerium der nationalen

Verteidigung .
== Rom , 29. Aug . Von einem aus Paris hierher zurück-

gekehrten Italiener hört der hiesige Vertreter der Franks . Ztg .
folgende Vorgeschichte der Bildung des Ministeriums der natio -
nalen Verteidigung . Danach habe der Kriegsminister Messimy
seine Demission gegeben wegen der Desorganisation des Heeres .
Um den schlechten Eindruck zu verwischen , entschloß man sich zur
Eesamtdemisfion und zur frühzeitigen Bildung eines Ministe -
riums der nationalen Verteidigung . Clemenceau weigerte
sich , in dieses einzutreten . Nach einer anderen Meldung der
Frankf . Ztg . habe man Clemenceau angeboten , dieses Mini -
sterium der nationalen Verteidigung zu bilden , aber auch das
habe er abgelehnt .

Aus der Türkei.
W .T .B . Konstantinopel . 30 . Aug . Das griechische General -

konsulat ließ eine Verordnung des griechischen Kriegsministers
anschlagen , der zufolge sich die Reservisten und Landsturm -
männer aller Waffen im Mobilmachungsfalle bei ihren Trup -
penteilen zu stellen haben .

— Konstantinopel , 29 . Aug . Eine offizielle Mitteilung der
Pforte besagt : Wegen der Mobilisierung ist es ausländischen
Flugzeugen verboten , über türkisches Gebiet zu fliegen . Die
Militärposten sind angewiesen , auf Zuwiderhandelnde zu
schießen .

Infolge der Mobilisierung entfaltet der Rote Halbmond
seit einigen Tagen eine eifrige Tätigkeit in Stambul . Drei
große Schulen sink als Spitäler eingerichtet worden und eins
Kommission wurde gebildet , deren Aufgabe es ist , Mittel zur
Sicherung und Verproviantierung Konstantinopels , sowie zur
Einbringung der Ernte und die Durchführung der landwirt -
schaftlichen Arbeiten des kommenden Jahres zu prüfen . Die
Stadtpräfektur teilt mit , daß die Einfuhr von Getreide frei ist.

Die übrigen Machte.
W .T .B . Budapest , 31. Aug . Auf ein Bcgrühungstelegramm im

Namen der bulgarischen Bevölkerung hat König Ferdinand von
Bulgarien eine eigenhändig geschriebene Antwort gesandt . Darin
hebt der König hervor , daß die ritterliche ungarisch « Nation in ihren
schweren Kämpfen von der vollen Sympathie der bulgarischen Na -
Hon begleitet werde ,

W .T .B . Christiania . 30 . August . „Morgenbladed " schreibt
heute zu den deutschen Siegen über die Franzosen : „Nicht von
Kriegsglück ist hier die Rede , sonoern 50 ^ ahre hingebenster
Arbeit des Einzelnen vom Obersten bis zum Untersten habe »
dies zustandegebracht . Man spricht von Junkerherrschaft , aber
man sehe die deutschen Offiziere im Dienst und man muß ein -
gestehen , daß die Macht nicht in den Händen einer unfähige «
Oberklasse ist, die nicht weiß , was Arbeit bedeutet , sondern in
den Händen von Männern , die bis zum äußersten voller Hin -
gäbe für ihren Lebensberuf erfüllt sind.

Washington . 29 . Aug . Präsident Wllson veroffent -
licht eine Erklärung , in der die Neutralität der Vereinigten
Staaten in dem Krieg zwischen Japan und Deutschland und
zwischen Japan und Oesterreich -Ungarn angekündigt wird .

Für unsere Kandsleute in Ostprsutzen !
Unsere wackeren Landsleute in Ostpreußen haben zu

vielen Tausenden Haus und Hof verlassen und ihre Ortschaften ,
ihre Arbeitsstätten , ihre Felder dem Feinde preisgeben
müssen.

Das Erträgnis ihrer Lebensarbeit ist zum großen Teile
dahin .

Aber ohne Murren und ohne Zögern haben die braven
Ostpreußen dies Opfer dargebracht , weil das große Vaterland ,
weil das Wohl ganz Deutschlands es erforderte , daß ihr Hei -

matsgebiet vorübergehend den russischen Heeresmassen geöffnet
wurde , damit die deutschen Heere imstande seien , einen umso
vernichtenderen Schlag gegen die Feinde zu führen .

Nicht umsonst hat der Kaiser das opferwillige Verhalten
der deutschen Grenzmark im Osten anerkannt und ihren Bc -
wohnern den Dank des Vaterlandes verheißen . Jetzt gilt es ,
diesen Dank in Taten umzusetzen und den jäh geflüchteten und
allmählich erst wieder zu den verwüsteten Wohnstätten zurück-
kehrenden deutschen Landsleuten , die teilweise beträchtliche
Verluste erlitten und bitterstem , Elend ausgesetzt sind, die Not
zu lindern .

Die Bewohner der süddeutschen Grenzlande werden in
diesem Dank an die Ostpreußen , in dem sich alle Deutschen in
diesen großen Tagen vereinen , nicht zurückbleiben wollen . Auch
da wird Baden zur Stelle sein , wie es auf den Schlachtfeldern
seinen Mann gestellt .

So möge denn auch hierin sich die freudige Gemeinschaft
des ganzen Volkes offenbaren !

Geldspenden werden dankend entgegengenommen :
Brunnquell , Oberst u . Bezirkskommandeur , Amalienstr . 42 ;
Melchior , Oberstleutnant , kommandiert z. stellv . General -

kommando , Hirschstraße 15 . I .
Bahls , Hauptmann , Schatzmeister des Bad . Militär -Ver -

eins -Verbandes , Moltkestr . 33.
Löwenstein , H . , Besitzer der Hirschapotheke , Amalienstr . 32.
Frau Oberst von La Chevallerie , Stefanienstr . 24.
Frau Major Moser , Maxaustr . 14.
Expedition der Badischen Presse , Ecke Lammstr . und Zirkel

sämtliche in Karlsruhe .

Deutschland und Oesterreich-Ungarn.
(Nachdruck gestattet .)

Vater Rhein und Mutter Donau —
Sonnwärts schwingt sich Aar an Aar !
Ewig sei 'n wir treue Söhne
Jenem hehren Ahnenpaar !
Vater Rhein und Mutter Donau —
Einer Welt von Feinden graust ,
Steh 'n wir festgeschweißt zusammen ,
Starken Herzens , starker Faust ?
Vater Rhein und Mutter Donau —
Erzgegürtet , Tag und Nacht ,
Halten wir mit wachem Auge
An dem Rhein , der Donau Wacht !

Vater Rhein und Mutter Donau —
Brüder laßt uns alle sein !
Was Germane , was Magyare , . .
Mutter Donau , Vater Rhein ! •

Heinrich Vierordt .

Uermifchtes.
W .T .B . Johannistal , 30 . Aug . (Nichtamtlich .) Auf dem

hiesigen Flugplatz ereignete sich heute morgen 8 .15 ein schwerer
Flugunfall . Der Flieger Post vom Freiwilligen Fliegerkorps
war heute morgen auf einer „Taube " mit dem Begleiter Sil -
berhorn vom Freiwilligen Fliegerkorps gestartet , um die Be -
dingungen für die Feldfliegerprüfung zu erfüllen . In der
Nähe von Alt -Glienicke stürzte der Apparat in größerer Höhe

aus unbekannter Ursache ab . Beide Flieger waren sofort tot ,
der Apparat wurde total zertrümmert .

— Wie .; , 30 . Aug . Die „ Neue Freie Presse " begeht heute die
Feier ihres fünfzigjährige » Bestehens mit einer umfangreichen Fest -
nummer und Stiftungen von 1.00 000 Kronen . Die Festnummer
zeigt , das; das Vlatt ungeniindert an Geltung und Einfluß in sein
zweites Halbhundert eintritt . ( Frkf . Ztg .)

W .T .B . Konstailtmopel , 30 . August . (Tel .) In Adriauope !
sind einem aus unbekannter Ursache entstandenen Brand 7ül
Häuser zum Opfer gefallen .

Zur Beisetzung des Erbprinzen Luitpold .
W .T .B . München , 31 . Aug . Vormittags erfolgte in der Fürsien -

grzzst der St . Cvjetan -Hofkirche die feierliche Beisetzimc - des Erb -
Prinzen Luitpold . Der Feier wohnten u . a . bei : Der KLnig , die Kö ->
night , die Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses , das
diplomatische Korps , sowie Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden .

W .T .B . München , 31 . Aug . König LudWig hat an den Krön -
prinzcn Rupprecht von Bayern nachstehendes Telegramm gerichtet :

„ Von St . Cajetan , wo wir soeben unseren Luitpold zur letzton
Ruhe gebettet haben , eilen unsere Gedanken zu Dir . Gott erhalte
Dir die Kraft und Stärke , in treuer , heldenhafter Pflichterfüllung
vor dem Feinde den schweren Schicksalsschlag zu überwinden und mit
Deinen Truppen auf dem Wege des Sieges vorwärts zu schreiten .

Ludwig ."

Aus dem Versicherungswesen .
Allgemeine Rcntenanstnlt zu Stuttgart . Die Rentenanstalt ver -

yütct den Erben ihrer ncgi' n die Kriegsgefahr versicherten Mitgliederim Kriegssterbefall sofort die v ^ lle Versicherungssumme . Sie bietet
denselben damit mehr als die meiste » Gesellschaften . Im KrienZlterbc -
fall der nicht flcaen die Kriegsgefahr versicherten Mitglieder , weiche
auch keine Krieasprämie bezablt baben , wird sofort die volle PrÄmien -
reserve ausbezahlt . Der Vorstand der Rentenanstalt hat mit Austim -
muna des Aussichtsrates und vorbebaltlich der Genebmiauna K »
neralversannnlung und des Kaiserlichen Aufsickitsamtes beschlossen,diesen Mitgliedern obne jede Gegenleistung über die plrenzen der ver¬
traglich obliegenden Berpflichtungen hinaus in weitgehendstem Mnsic
dadurch entgegenzukommen , das? nach Beendiguna des Krieges eine
Nachverglltung geleistet wird , welckie , wie die Anstalt bofft . zur Deckungder vollen Versicherungssumme ^ iedenfall ? aber eines sehr erbeblichcn
Teiles derselben ausreichen wird . Die Ansialt aewäbrt damit ibren
Nichtkriegsversicherten ungefäbr dasselbe , was viele Gesellschaften ibren
Kriegsversicherten bieten . Im übrigen verweisen wir auf die in un »
serem Blatte erscheinende Annonce .

Rr . 33 der

Illustrierten Wettschau
Sonder -Beilage zur „Badischen Presse "

, Ausgabe IZ
führt uns wiederum in feinem ganzen Umfange in den Ernst
der Zeiten hinein . Das Titelbild zeigt uns den Sieger der
großen Schlacht zwischen Metz und den Vogesen , Kronprinz
Rlipprecht von Bayer ». Während Seite 2 und 3 noch durchaus
friedlich anmuten , da sie sowohl die weibliche FürsorgeorLeit ,
wie die letzten Vorbereitungen für spätere Kampftage im Bilde
vorführen , sehen wir auf Seite 4 und5 die Wirkungen des Krie -
ges . Tfingtau , die Hauptstadt Kiautschaus , die die Begehrlich -
keit der Japaner schon lange gereizt hat , gibt uns einen Begriff
bon dem Wert der deutschen Kolonisationsarbeit , die dort go
leistet worden ist . Die bei Mülhausen eroberten französischen
Geschütze führen uns aber gleich wieder in die Erfolge unserer
deutschen Truppen ein , während der kleine Schraubend « ^ scr
„ Wißmann " uns daran erinnert , auf welche Weife die Englän -
der bisher mühe - und ruhmlose Erfolge erzielt haben . Die
Aufnahme der Festung Namur , die jetzt in deutschem Besitz ift ,
läßt uns die Widerstände ahnen , die ihre Forts den deutjojcit
Truppen geboten haben . Wenn wir die neu angeworbenen
englischen Rekruten betrachten und uns dabei unsere Freiwil -
ligen in die Erinnerung rufen , so kommt uns der aufiorordent -
liche Gegensatz zwischen der englischen Söldnertruppe und un -
serem „Volk in Waffen " sehr stark zum Bewußtsein . Die Ab¬
bildung der französischen Militärtypen dürfte besonderes In -
teresse erwecken, ebenso die Ansichten der bisherigen belgischen
Residenzstadt Brüssel , in der unsere Truppen siegreich eingezogen
sind . Die sehr gute Wiedergabe des Papstbildnisses wird vie -
len Lesern willkommen sein . Mit der heutigen Nummer endigt
die fesselnd geschriebene Novelle von Eriea Grupe -Lörcher , die
uns ifl ihrer Schilderung der Belagerung in Straßburg immer
wieder an die Kämpfe denken läßt , die heute so erfolgreich auf
Elsaß -Lothringischem Boden ausgefochten sind.

Verlag der »Badischen Presse " .

Maxau , 31 . Aug . Rheinwasserwärme 19 Grad .

Würdigsten halten , den Stuhl Petri zu besteigen , und thr
Dekan richtet mit lauter Stimme an ihn die Frage , ob er
zur Annahme der Wahl bereit ist : „ Acceptasne electionem
de te canonici factam in Snmmnm Pontificem ? War
ein „Ja " die Antwort , so fragt der Dekan weiter : „Quomoao
vis vocari ? " ( „Wie willst Du genannt werden ?" ) Als der
Kardinal Sarto diese Fragen , die ihm sein Emporsteigen zur
höchsten Würde seiner Kirche verkündeten , aus dem Munde
des Kardinals Oreglio vernahm , war seine Erregung so groß ,
daß er fast das Bewußtsein verlor , und die ersten Worte , die
er sprach, nachdem er sich erholt hatte , galten dem Andenken
seiner Mutter , der armen lombardischen Bäuerin , die ein so
hohes Los niemals für ihn erträumt hätte .

Alle Baldachine , mit denen die Tische der Kardinäle
überdacht sind , senken sich jetzt zur Erde , nur der Baldachin
des neuen Papstes bleibt aufrecht . Die Kardinäle werfen
sich zu seinen Füßen , um seinen Segen zu empfangen , es wird
ein Protokoll über feine Wahl aufgenommen und man führt
ihn in den Nebenraum , um ihn mit den päpstlichen Abzeichen
zu bekleiden . Mit ihnen angetan , kehrt er in die Kapelle
zurück, wo , mit der Rücklehne dem Altar zugekehrt , ein Thron -
sessel für ihn bereit steht . Einer nach dem andern treten die
Kardinäle an ihn heran , küssen ihm erst die Hand , dann zum
Bruderkuß die Wange und zuletzt , als Zeichen des Gehör -
lams , den Fuß .

Und es wird lebendig im Vatikan . Die Fenster und die
Türen zu dem Platze , wo die auf hunderttausende von Men -
schert angewachsene Menge sich erwartungsvoll und lärmend
drängt , werden geöffnet , auf einem Balkon erscheinen ge-
schäftige Diener und legen einen kostbaren Teppich über die
Brüstung — der Augenblick ist gekommen , da Rom erfahren
soll , was im Konklave beschlossen wurde . Einer der Kardinäle ,
der Sekretär der Breven , tritt heraus , gebietet mit der er -
hobenen Rechten Stille und spricht mit lauter , weithin

schallender Stimme den herkömmlichen Spruch , der bei der
letzten Papstwahl also lautete : „ Annuntio vobis gaudium
magnum ! Habemus Papam Eminentissimum ac
Reverendissimum Dominum cardinalem .Tosephum
Sarto , qui sibi nomen imposuit Pii X ." — „Ich künde
Euch große Freude an ! Wir haben einen Papst : es ist der
sehr erhabene und ehrwürdige Kardinal Sarto , der den
Namen Pius X . angenommen hat .

" Wie Brausen des
Sturmwindes hallt es aus der Menge zurück : „Es lebe der
Papst !" Alle Glocken der ewigen Stadt beginnen zu läuten ,die

_ rings um den Platz aufgestellten italienischen Truppen— im Jahre 1903 waren es 50Q0 Mann — präsentieren das
Gewehr und der Strom der Menschen ergießt sich nach dem
Petersdome , wo der neue Papst die liturgischen Gebete ver -
richten und den Segen erteilen wird , um ihn mit betäuben -
dem Jubel zu begrüßen .

Ist der Papst ins Innere des Vatikans zurückgekehrt , so
nimmt er die Huldigung der Beamten seines Hofstaates ent -
gegen , segnet auch sie und begibt sich durch ein Spalier der
Nobelgardisten in die Kapelle zurück. Man setzt ihm die
Mitra aufs Haupt , er läßt sich nochmals auf dem Throne
nieder und nimmt zum zweiten Male die Huldigung des
Kollegiums der Kardinäle entgegen . Nun erst darf er sich ,
ergriffen und ermüdet von den Erlebnissen der letzten Stun -
den , ins Innere des Palastes , den er lebend nicht mehr ver -
lasten soll, zurückziehen , um in Stille und Abgeschiedenheit
den bedeutungsvollsten Tag seines Daseins zu beschließen .

Dr . A . v . W .
(Telegramm.)

W .T .B . Rom , 31 . August . (Nicht amtlich .) Während der
Messe des Heiligen Geistes in der Paulskapelle hielt Monsig -
nore Galli eine lateinische Rede „pro eligendo pontisice "

, in der
er den Kardinälen empfahl , eine schnelle Wahl vorzunehmen

und den Würdigsten zu wählen . Nach der Messe hielten die
Kardinäle eine !urze Versammlung ab und kehrten darauf in
ihre Wohnungen zurück. Die Kardinäle werden heute nach-
mittag sich wiederum in den Vatikan begeben und um 5 Uh»
nachmittags in das Konklave eintreten .

Krwgs-AUerlei. .
) ! ( Vorbedacht . Ein 16V- jähriger Junge , Schüler des Eym ^

nasiums zu Stralsund , bestürmt seinen Vater mit Bitten , ihn doch
mitzulassen . Als ihm die Erlaubnis nicht erteilt wird , sagt er zu
seiner Schwester : „Was soll ich einmal zu meinen Söhnen sagen ,
wenn ich diesen Krieg nicht mitgemacht habe ?"
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Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Zu Fähnrichen ernannt die Vizewachtmeister v . Engelbcrg und
Frhr . !>. Seldeneck im 1 . Bad . Leibdragoner -Regiment Nr . 2».

Kadische Chronik .
Karlsruhe , 31 . August . Die Nr . 48 des Gesetzes - und

Versrdnungs -Blattes für das Eroßhcrzogtum Buden enthält
folgende Bekanntmachungen und Verordnung : des Ministe -
riums d«r Finanzen : die Vorbereitung zürn höheren öffent -
lichen Dienst für Maschineningenieure betreffend, ' die Vorbe -
reitung zum höheren öffentlichen Dienst im Hochbaufach betref -
fcnfc ; des Ministeriums des Innern : Vorratserhebungen betr .

Karlsruhe . ISO. Aug . Nach einer amtlich zusammengestellten
Uebersicht über den Besuch der Höheren Schulen im Schuljahr 1813/1 *1
waren die Gymnasien des Landes (17) von 4723 , darunter -4530
Schülern und 193 Schülerinnen besucht . Die acht Realgymnasien
Wiesen einen Schülerbesuch von 3870 auf , darunter 8724 Knaben und
146 Mädcben . Die vier Realprogymnasien waren von 4311 Schülern
und 310 Schülerinnen , zusammen 4621 besucht . Bei den neun Ober
realanstalten verteilte sich die Gesamlschülerzahl von 4903 ans 4875
Schüler und 124 Schülerinnen . Realschulen besitzt Baden augenblick -
lich 2 'i ; sie waren von insgesamt 4441 , das sind 3475 Knaben und 966
Madchen besucht . Die einzige Höhere Bürgerschule (in Hornberg )
war von 2$ Knaben und 17 Mädchen besucht . Die Eesaintschülerzah !
all dieser Schulen ergibt 18 829 , und zwar 17 219 Schüler und 1610
Schülerinnen . Die höheren Schulen für die weibliche Jugend waren
von insgesamt 5140 Schülerinnen besucht .

h . Mannheim , 29 . Aug . Die Mannheimer Handelskammer be¬
schloß in ihrer letzten Plenarsitzung nach einem Nachruf des Vize -
Präsidenten auf den verstorbenen Präsidenten Kommerzieiratt Hoss¬
mann , sich an der in Bildung begriffenen Kriegshilfsbank zu be-
teiligen . Für das Rote Kreuz bewilligte die Kammer 2300 Mark und
erhöhte den von der Börse der Kammer zum Zweck der Verwendung
zur Verfügung gestellten Beitrag von 25 Mark auf 10 000 Mark , aus
vom Angehörige von Handel und Industrie , und zwar Selbständigen ,
Angestellten und Arbeitern , die in Notlage geraten sind , und sonst
keine ausreichende Unterstützungen erhalten . Unterstützungen gewährt
werden können .

: ! : Mannheim , 30 . Aug . Eine ebenso seltsame als groh -
artige Himmelserscheinung wurde am Samstag abend von hier
am südöstlichen Himmel beobachtet . Gegen %9 Uhr sah man
dort einen leuchtenden Punkt , in dessen Nähe eine dunkle Wolke
stand . Von dem Punkt gingen Blitze aus . Aus dem Punkt
entwickelte sich ein kometenartiges Gebilde , das sich schließlich
in einen leuchtenden welligen Streifen aufloste . Auch dann
noch zeigten sich die Blitze . Die Erscheinung , die fünf Minuten
vor 9 Uhr im Dunkel erlosch , ist von zahlreichen Personen beob -
achtet worden .

Die badische Lehrerschaft und der Krieg .
B .C . Karlsruh ?, 30. Aug . Der Vorstand des Vadischen Lehrer -

Vereins hat einen Ausruf an seine Mitglieder erlassen , in dem es
heißt : die badische Lehrerschaft begleitet die zu den Waffen gerufenen
Landessöhne und insbesondere die Amtsbrüder mit ihren besten
Wünschen . Wir , die wir nicht im Felde kämpfen müssen , haben in
der Kriegsnot auch wichtige Aufgaben zu erfüllen : nicht nur in der
Schule , wo wir die unter der Fahne Stehenden zu vertreten haben ,
auch im Volke , in der Fürsorge für die in Not und Gefahr sich Be -
finden .

„ Edel sei der Mensch , hilfreich und gut !" Dieses Wort leite
auch uns Lehrer des Volkes !

Der Vorstand des Badischen Lehrervereins hat dem Roten Kreuz
aus der Vereinskasse 3 000 Mark zugewiesen , und er hat damit sicher,
lich im Sinne aller Vereinsmitglieder gehandelt . So weit uns
bekannt , haben auch die Kollegen in Karlsruhe und Mannheim be-
reits beschlossen, allmonatlich ein « Sammlung unter sich zu veran¬
stalten und den Betrag zur Unterstützung der in Not befindlichen Fa -
Milien unserer Vaterlandsverteidiger zu verwenden .

Die gesamte badische Lehrerschaft wird nicht zurückstehen , das
auf dem Altare des Vaterlandes zu opfern , was ihr die kargen
Mittel erlauben . In doppelter Weise könnte Hilfe geleistet werden :
i» Geld und Bereitstellung von Unterkunft und Verpflegung für
Genesende , die auf dem Schlachtfeld verwundet worden waren .

Kollegen in Stadt und Land , organisiert die Hilfstätigkeit ! So
weit wir nicht an dem Anstellungsorte unser Schärflein abgeben
müssen , wollen wir im Verein , in den Konferenzen , in den größeren
Schulorten Sammelstellen errichten . Jeder gebe, was ihm seine
Kräfte erlauben . Viele Wenig auch ein Viel . ,

Besonders ist es eine hehre Pflicht der Zurückbleibenden , daß
wir uns vor allem der Verlassenen Angehörigen unseres Standes
annehmen . Schon ist ein junger Kollege den Heldentod gestorben ?
er hat eine trauernde Witwe hinterlassen . Sammeln wir einen
Grundstock um den Witwen und Waisen der gefallenen Kollegen
beistehen zu können !

Viele Kollegen werden sich der örtlichen Wohltätigkeit nicht
entziehen können . Aber ein Schärflein zu einem Unterstützungs - .
grundstock für die Witwen und Waisen im Kriege gefallener Amts -
brüder wird jeder noch allmonatlich beisteuern können .

Die Herren Konferenzvorsitzenden we-rden gebeten , sich in den
heiligen Dienst zu stellen , Beiträge zu sammeln und sie allmonatlichan unsern Vereinsrechner , Herrn Hauptlehrer A . Zähringcr in
Waldulm bei Achern abzuführen . Ueber die Art der Verwendungder gesammelten Beträge wird besonders zu beschließen sein .

Für verwundete Krieger , die einer glücklichen Genesung ent
gegengehen , würde es gewiß eine Wohltat sein , wenn sie das
Krankenhaus , das Lazarett mit einem kraft - und lebenslustspeudenden
Aufenthalte in gesunder , waldreicher Gegend vertauschen könnten .

Wenn die Wohnungs - und sonstigen Verhältnisse gestatten ,« ollen wir Lehrer gewiß nicht zurückstehen , sondern auch hier hel -
send eingreifen , indem wir Genesende in unser Haus ausnehmen .
Auch hier könnten die Konferenzvorsitzenden Anmeldungen entgegen -
nehmen und der Vorstand wäre gern bereit , mit dem Roten Kreuzin Verbindung zu treten .

Bon » Wetter und Stand der Kulturen in Baden .
h . Aus Baden , 31 . Aug . Der kalendermäßige Sommer geht zur

Neige und mit dem ersten September nimmt bereits der meteoros
logische Herbst seinen Anfang . Ein Rückblick auf die verflossenenSommermonate läßt uns zu der Feststellung kommen , daß in meteoro¬
logischer Hinsicht der Sommer 1314 eine durchweg normale Witterung ,besonders in seiner zweiten Hälfte , gebracht hat . Kürzere Schön¬
wetterperioden mit mäßiger Hitze wechselten mit Regenperioden mit
mäßig kühlen Temperaturen . Besonders hohe Temperaturen waren
heuer , auch während der Zeit der Hundstage , nicht zu verzeichnen
Im August stiegen in der Rheinebene die Höchsttemperaturen zu-
weilen bis in die Nähe von 30 Grad Celsius , doch wurde dieser Stand
nur ganz vereinzelt überschritten . Andererseits gingen die tiefsten
Temperaturen selbst an regnerischen und trüben Tagen im Durch *
schnitt nur bis etwa 15 Grad zurück ; bei klarem Himmel war die
nächtliche Wärmeausstrahlung zwar mehrfach erheblich , doch wurden
in der Hardt Minimal nur von etwa 9 bis 10 Grad erreicht . Gewitter
traten im August mehrfach , doch fast überall nur in mäßiger Stärk >
nuf , sodaß die im Lande entstandenen Schäden durch Blitz - oder Hagel

schlüge nur sehr vereinzelt und sehr unbedeutend sind. An einigen
Tagen im August gingen in der Rheinebene und im Schwarzwald
sehr ergiebige Gewitterregen nieder , sodaß die Gesamtsumme des
gefallenen Niederschlages in diesem Monat doch vielerorts eine respek¬
table Höhe erreichte .

Entsprechend den ziemlich normalen Witterungsvorhältnissen ist
auch der Stand der Saaten in der Rheinebene , im badischen Ober -
land und im Schwarzwald ein günstiger . Die Oehmdernte fällt
überall reichlich aus . Bei dem trockenen Wetter kann das Oehmd
gut eingebracht werden . Mit dem Stroh - und Körnerertrag kann
man gleichfalls zufrieden fein . Die Kartoffeln haben durch die Nässe
vereinzelt etwas gelitten . Infolge der heiteren , sonnigen und trocke-
nen Tage der letzten Zeit hat sich der Tabak schön entwickelt , sodaß
man allenthalben auf ein reiches Erträgnis hoffen darf ; ebenso kann
man über den Stand der Hopfen und Zuckerrüben nur günstiges be-
richten . Die Reben stehen fast überall besser , als in den beiden letzten
Jahren , doch haben sie auch heuer mehr oder minder durch die Blatt -
fallkrankheit und den Schimmelpilz gelitten . Glücklicherweise aber
sind diesmal die Meinberge von Hagelschlägen so gut wie gänzlich
verschont geblieben , sodaß man in den meisten Weinbaubezirken be«
Fortdauer des sonnigen , warmen Wetters noch immer auf einen
mittelmäßigen Ertrag hoffen darf .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Aug .

ok . Der September in deutschen Sprichworten . Der September
bringt uns die letzten Grüße des Sommers . Die Tage sind oft noch
recht sommersch warm , aber die Abende werden schon w,ieder viel
länger und recht kühl . Deshalb heißt es auch im Sprichwort : „Der
September ist des Herbstes Bote "

. Vieles wird noch im September
geerntet , und so wird auch im Sprichwort gesagt : „Der Monat Sev -
tember ist des Jahres Spender .

" Die Winzer und Obstzüchter wün -
chen sich den September noch als recht warmen Monat . Das kommt

in den Sprichworten zun? Ausdruck : „Was der September nicht kocht
und brät , dann an den Trauben nicht wohl gerät, "

„Warmer und
trockner Septembermond , uns mit Früchten reichlich lohnt " und
weiter : „Wenn der September noch donnern kann , so setzen die
Bäume noch Blüten an .

" Viel Regen im September gilt den Winzern
als schädlich : sie sagen deshalb : „Wenn Septemberregen den Winzer
trifft , so ist das so gut wie Gift .

" Landleute , die sich nicht auf den
Weinbau verlegen , sind dagegen der Meinung , daß Regen im Sep -
tember von Nutzen ist . Sie halten sich da an das Sprichwort : „Am
Septemberregen ist dem Bauer viel gelegen .

" Vielfach glaubt die
ländliche Bevölkerung aus dem Verlauf der Witterung im September
Schlüsse auf den kommenden Winter ziehen zu können . So heißt es
in manchen Gegenden : „Im September noch viele Blumen im Garten ,läßt der Winter noch lange warten, " dagegen auch : „Kühler Sep -
temberfchein , fällt bald der Winter ein " und weiter : „Donnert es
oft im September , gibt 's vielen Schnee im Dezember .

"
— Der September v -" - 44 Jahren . In den September des Jahres1870 , auf den 1 . und 2 . , fällt bekanntlich die Schlacht bei Sedan . Sie

endete mit der Kapitulation eines französischen Heeres von 84 000
Mann mit 600 Geschützen. Napoleon selbst ließ durch den General
Reille ein Schreiben dem Führer der deutschen Heerscharen , dem
König Wilhelm von Preußen , überreichen , wonach Kaiser Napoleon ,da er an der Spitze seiner Truppen den Tod nicht habe finden können ,einen Degen in die Hände des siegreichen Königs überliefert . Damit
glaubte man , fei das Ende des Krieges gekommen , aber die Fran -
zosen beschlossen anders : sie setzten Napoleon ab , erklärten Frankreich
zur Republik und führten den Krieg weiter in der Hoffnung , daß
ihnen das Ausland zu Hilfe kommen werde . Viel haben die Männer
der Republik jedoch nicht erreicht . Während des Septembers fielendie Festungen Toul (23 .) und Straßburg ( 27 .) ; die Zernierung von
Paris durch die bei Sedan siegreich gewesenen Armeen des Krön -
prinzen von Preußen und des Kronprinzen von Sachsen wurde am
19 . September begonnen . Während des Septembers wurde auch
Metz belagert , das sich jedoch erst am 27 . Oktober mit 173 000 Mann
ergab . Bei einem vergeblichen Versuche der Franzosen , Metz zu ent -'
etzen, fand das Treffen bei Noisseville ( 1 . Sept .) statt .

+ Wohnnngsmiete zahlen . Vielfach ist man , wie uns mitgeteilt
wird , geneigt , keine Hausmiete zu zahlen , in der falschen Annahme ,
daß der bestehende Kriegszustand von dieser Zahlungspslicht ent -
binde . Diese Annahme ist , wie schon gesagt , falsch. Auch in Kriegs »
zeiten ist die Wohnungsmiete zu bezahlen . Der Kriegszustand übt
auf das bestehende Rechtsverhältnis absolut keinen Einfluß aus . Del
Mieter ist daher nach wie vor zur pünktlichen Zahlung seiner Miete
verpflichtet . Andererseits wird natürlich auch der Hausbesitzer nicht
mit besonderer Schärfe gegen säumige Mieter auftreten , und soweites eben in seinen Kräften steht , den betreffenden Mietern sicher gernv
Nachsicht gewähren , denn wenn der Verdiener im Felde ist , kann es
tatsachlich manche Frau nicht möglich machen , die fällige Miete recht
zeitig zu begleichen . Steht aber der Hausbesitzer , wie man es ja so
oft trifft , finanziell selbst auf schwachen Fußen , so ist es ihm natürlich
unmöglich , die Miete zu stunden , wenn seine Hypothekengläubiger
auf Zahlung der Zinsen drängen . Zur Vermeidung von Schärfen
ist es daher nötig , daß sich die minderbemittelten Mieter bemühendie Miete möglichst rechtzeitig zu bezahlen , daß diejenigen , die dazuin der Lage sind , ihre Miete überhaupt pünktlich bezahlen , daß di ?
finanziell gut Gestellten möglichst Rücksicht walten lassen und daß die
Hypothekengläubiger den schwächer situierten Hausbesitzern nötigen ,
falls eine Stundung der Hypothekenzinsen einräumen , aber nur dann ,wenn diesen die Zinszahlung infolge Nichteingangs der Hausmiet «
unmöglich ist .

•# Vermittelung von Zahlungsfristen für Schuldner . Eine Ver -
Mittelung von Zahlungsfristen für Schuldner durch die Handwerks -kammern wird vom preußischen Handelsminister angeregt .

'
Durch dieneu eingeführte gerichtliche Bewilligung von Zahlungsfristen ist esden Gerichten möglich , den Schuldnern eine Zahlungsfrist zu bewil -

ligen , wenn sie wegen des Krieges nicht mehr ihre Verpflichtung in
gewohnter Weise erfüllen können . Sie müssen aber dabei ein ver -
urteilendes Erkenntnis über sich ergehen lassen . Dieses gerichtliche
Verfahren wird von vielen Handwerkern gescheut. Das Handwerks -amt in Frankfurt a . M . hat es deshalb übernommen , auf Ansuchender Handwerker , sowohl als Gläubiger wie auch als Schuldner , aufeine außergerichtliche Bewilligung annehmbarer Zahlungsfristen fürdie Schuldner hinzuwirken . Dadurch wird neben den Vorteilen fürdie Schuldner auch eine Entlastung der Gerichte erzielt . Dieses Bei -
spiel ist den anderen Handwerkskammern zur Nachahmung empfohlenworden .

— In unserem Expeditionsschausenster . Ecke Zirkel - und , Lamm
straße , neu ausgestellt sind folgende Bilder : Das kgll Palais in
Brüssel , aus welchem die königliche Familie nach Antwerpen ge-
flohen ist ; eine Ansicht .von der Jnstruktionsstunde der neu ange -
wordenen Rekruten in England : die eroberten französischen Ka -
nonen , die in den Kämpfen bei Mülhausen und im Weilertal dem
Feind abgenommen wurden, ' Serbische Festungsartillerie , die aus
guten modernen Geschützen besteht , aber trotzdem von den österreichi
schen Truppen vollständig geschlagen wurde .

6 Zur Landsturm -Musterung . Es bestehen vielfach Zweifel dar
über , ob jene Mannschaften , welche aus der Eisatzreserve zum unaus
gebildeten Landsturm 4 übergetreten sind , sich ebenfalls der Land
sturmmusterung zu unterziehen haben . Von zuständiger Seite wird
uns nun mitgeteilt , daß sich auch diejenigen . Ersatzreservisten . welche
nach Beendigung der Ersatzreservepflicht zum Landsturm 7 «berge -
treten sind , der Musterung zum Landsturm zu unterziehen haben . Für>die in Betracht kommenden Mannschaften wird der Termin noch

besonders bekannt gegeben . Er findet im Anschluß an die Land »
turmmusterung statt .

+ Einführung von Feldpostkarten mit Antwort . Feldpostkarten
mit Antwort zur Versendung an Angehörige des Feldheeres werden
demnächst bei den Postanstalten zur Erleichterung des Nachrichten -
verkehrs mit unseren braven und siegreichen Truppen zum Verkauf
bereitgehalten werden . Diese Doppelkarten sind zu demselben Preise
erhältlich wie die einfachen . 10 Doppelkarten kosten also ebenfalls
nur 3 Pfennig . Die Postverwaltung läßt besonders hervorheben , daß
die Absender der Doppelkarten die Adresse auf dem Antwortteil
deutlich und genau selbst niederzuschreiben haben . Nur so wird dre
Einführung der Doppelkarten zum Vorteil für die Kriegsteilnehmer
im Felde . Der Zweck der neuen Karten ist unseren Vatertandsver -
teidigern die Mühe des Adressenschreibens abzunehmen .

P Für marschierende Truppen dürste nachstehendes von Interesse
ein . Bei Mangel an Wasser und Schwämmen bringt eine Einlage
zwischen Helm und Kopf von Fichten - und Tannenzweigen oder
Blätter von Bäumen und Gesträuchern merkliche Abkühlung für den
erhitzten Kopf . Gegen den quälenden Durst bei Wassermangel brin .
gen ebensolche Zweige und Blätter in den Mund gebracht und daran
gesaugt , sofortige Erleichterung . Bei Erschlaffung und Ermattung
gewähren einige Stücke Zucker , etwas Zuckergebäck und Schokolade
viel raschere Erquickung als der Genuß von Fleisch und Brot . Eigent -
lich sollte jeder Proviantwagen mit derartigen , sofort wirkende «
Labemitteln versehen sein , jedenfalls tut jeder Soldat gut daran ,'
olche als eisernen Proviant für Notfälle mitzuführen .

"X1 Nachfragen über den Verbleib einzelner Heeresangehöriger
In zahlreichen an den Generalquartiermeister gerichteten Zuschriftenwird von diesem Auskunft über den Aufenthalt oder den Verbleib
einzelner Heeresangehöriger erbeten . Eine solche Auskunft vom
Großen Hauptquartier aus über den einzelnen zu erteilen , liegt
außerhalb jeder Möglichkeit . Die Zuschriften werden daher dem
Zentralnachweisbureau in Berlin . Dorotheenstraße , zugeleitet , de »dem alle Nachrichten über Verluste beim Feldheere zusammenfließen .Es empfiehlt sich daher dringend , sowohl im Interesse der Vefchleu .
nigung wie der geschäftlichen Entlastung , derartige Zuschriften un <
mittelbar an das Zentralnachweisbureau zu richten .

+ Keine Platzkarten usw . Die neuen Schnellzüge werden in der
Regel als O -Ziige gefahren . Dagegen werden vorläufig noch keine
Platzkarten ausgegeben . Es erscheint notwendig , darauf hinzuweisen ,da noch vielfach nach der alten Einrichtung gefragt wird . Räch wievor wird bei Fahrkarten für die Schnellzüge Zuschlag erHoden . Zuden neuen Schnellzügen sind noch nachzutragen solche zwischen Stntt -
gart und München sowie Friedrichshafen . Man fährt von Stuttgart4 .40 NM . und ist im Ulm 7 .20, in Augsburg 9 .02, in Manchen 10 .05.Bon München fährt man 8 .25 früh , von Augsburg 9 .26, von Mm11.10 und ist in Stuttgart 1 .05. In Ulm ist Anschluß nach Friedrichs -
Hafen . Man fährt von Ulm 7.10 nm . und ist in Friedrich ^ afen Stadt
8 .59. Aus Friedrichshafen Hafen fährt man 8 .54, FriedrichshafenStadt , 9 .00, von Ulm 11 .10.

§ Verhaftet wurden : ein Mechaniker von Rüppurr wegen mehr«
fache? Unterschlagung und FahrraddiebstaHls , so-mie ein Dienstmädchenaus Oberweier wegen Diebstahls .

Stimmen aus dem Publikum»
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di «

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortimg .)
Unfug beim Automobilfahren in der Stirbt .
A Karlsruhe , 31 . Aug . Es wird uns geschrieben: Bis zur Er -

klärung des Kriegszustandes war Vorschrift der Polizeidtrekkivn , daßin der Stadt nur in langsamem Tempo von " höchstens fünf -
zehn Kilometer Geschwindigkeit befahren werden darf und der
Auspuff unbedingt geschlossen bleiben muß. Dem . Schreiber dieserZeilen , selbst Fahrer , ist nicht bekannt geworden , daß diese
Vorschriften zurückgenommen worden wären . Wenn auch schon
vorher , besonders von Führern von AutomoKldroschken , oft in un -
sinniger Weise durch die Stadt gerast wurde , so ist dies . aber seit der
Mobilmachung erst recht , allerdings nicht nur von diesen , sondern
auch von den weitaus meisten aller Fahrer der Fall , keine Gattung
ausgenommen . Die nötigste Vorficht wird in vielen Fällen außer
Acht gelassen , der Fahrer verläßt sich auf feine GewaiSckheit unk wenn
ihm nichts passiert , dann hält er sich für den tüchttgen und wichtigen
Mann . Der Samstag abend an der Hirschftraßen - und Kaiferstraßen -
kreuzung vorgekommene Unfall zeigt wieder , daß auch nur die ge-
ringste Vorsicht unterblieben war . Mögen doch^die in Betracht kom-
inenden Behörden dafür Sorge tragen , daß die bestehenden Vürschrif -
ten eingehalten und durchgeführt werden . Die Autofahrer sollen sich
stets vergegenwärtigen , daß ihnen , daß niemand gestattet werden kann ,in rücksichtsloser Weise , wie dies seit vier Wochen der Fall , die Sicher -
heit des Straßenverkehrs und das Leben ihrer Mitmenschen zu ge -
sährden . — Ein weiterer ebenso großer Unfug hat sich , geradezu ein -
gebürgert , auch bei Privatfahrern , Herrenfahrern , wie bei den Drosch -
kensuhrern , daß sie in der Stadt nur mehr mit offenem Auspuff fah -
ren und ihre Anwesenheit und das Durchfahren dadurch zu erkennen
geben , daß sie den Motor rattern lassen , so stark ihm dies nur möglich
ist und so oft , wie es dem Herrn ) Fahrer beliebt . Gegen diese Rück-
sichtslosigkeit soll und muß entschieden und energisch eingeschrittenwerden . In unserer friedlichen Stadt, >in welcher eine Menge schwer-
verwundeter Soldaten und auch noch andere Kranke liegen ,welche Ruhe und Rücksicht benötigen , sollten diese Rücksichtslosen von
selbst das Gefühl haben , daß ein solcher Mordsspektakel unter allen
Umständen zu unterbleiben hat und muß man nicht noch nötig haben ,
auf die Verpestung der Luft durch den offenen Auspuff

'
aufmerksam

zu machen . Hoffentlich läßt sich der Automobilklub diesen Hinweisoienen , um seinerseits ebensalls die nötigen Schritte zu unternehmen .

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u. Hydrogra ^ ie
Die nordöstliche Depression hat sich weiter gegen Südwesten hin

ausgebreitet und hat über Polen ein Teilminimuni entwickelt , das
in den deutschen Küstengebieten trübes Wetter mit Regenfällen ver -
ursacht . Der hohe Druck hat sich vor der Depression auf die west-
liche Hälfte des Festlandes zurückgezogen : er scheint einen Kern übe »
der Nordsee zu haben . Im Binnenland ist das Wetter heiter , trockenund warm geblieben . Voraussichtlich werden wir im Bereich des
hohen Druckes bleiben , so daß weiteres Anhalten des - herrschenden
Witterungscharakters zu erwarten ist .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
30 . Nachts 9' ° u .
31 . Morg . 7 - ° U .
31 . Mitt . 2 -° U .

^ aro -
meter

to m

755 .8
756 .2
755 .2

Ther -
momt .
in C.
ISA
15 .4
26 .1

Absol .
Feucht .

'

15 .0
11 .9
14 . 3

Feuchtigk .
in Pro, ?.

95
91
58

Wind

NO
»
n

Himmel

wolkenlts

heiter

Höchste Temperatur am 30 . August 26,8 Grad ; niedrigste in de!
darauffolgenden Nacht IS,9 Grad .

Wetternachrichten aus dem Sude « vom 31. August früh :
Lugano wolkenlos 15 Grad , Trieft wolkenlos 24 Grad , Florens

bedeckt 20 Grad , Livorno halb bedeckt 24 Grad , Rom wolkig 19 Grad ,

Auswärtige Todesfälle .
Lausheim . Joseph Senn , Soldat .
Heidelberg . Otto Benedetti , Soldat .
Freiburg i . B . Otto Bergner . Fabrikdirektor .



Amtliche Uachrie |

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
Hitmift 101 A rttirtntrtif nenirtftoM v . * ,< < - * ,v-.-

Bekanntmawung .
« eine 4/u^en uei « rogyerzog haken Sich unter dem TO . , . . . . , . . .

*f , , „ .

5 August «* " * " >. dem katholischen Pfarrer
und Dekan <5ei |tluhert Jtat Heinrich Kuttruf , tn Kirchen das Kom -̂ Beizug der Amtoker zu den Kanaltosten in der Gebhard - Straf ??

mandeurkreuz zweiter Klasse 5>öck>stikn'»<- «««. ast . : « . «. „ nxVl, -», — iKi—. t. -

sä
sc DMMUWWWW

^ 's

nennen : I . zu Handelsrichtern für die Kammer für
der unterirdischen Abzuask ^ nU ? ^ „^ k, »- .> >' »5" iuiner . zu den Kosten

beim Landgericht Offenburg : 1 . den Z^ In̂ nd?
"

und B̂ nk ^ tt SSMt
®? 1«*O « Su e log

>*« "

Huber in Achern , 2 . den Bankier Joseph ^ ohann Ea !tell in ^ in schon früb « »?. s
Schnetzler - und R - fI ^ trak ? wwei ! n, ^

Offenburg . 8 . den Fabrikdirektor Wilhelm Bauer in Offenburq 4 den Anschlüsse hergestell ? w??deu
'̂

erst fälli ^
"

w- n
^

k
errichtet oder

Fabrikanten Max Wäldin in Lahr : II . zu HandelsrichterStellve
" ftrerf lbenutzbar ü» n

'
stellt

'
st " r l ' a' lüen " genannte Straßen -

tretern daselbst : 1 . den Fabrikanten Eugen Jan , in Offenburg , 2 . den

Kaufmann Heinrich Stosser in Lahr . 3 . den Kaufmann Karl Eisenbeis ,

in Kehl . 4 . den Fabrikanten August Schatz sen . in Triberg .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses der

Justiz und des Auswärtigen vom 21 . August 1314 wurde dem Ober ' -

Postassistenten Otto Hossmann in Lorvach , dem Postassistenten ftrans Wir Brinn ^ i „ „ab -k.. v
*

Ruh in Freiburg fBr . ) . Georg Röck in Konstanz und Karl Köhler in !f 'ku" n vom 7. 3 „Ii 1914 aenebmioten » ef(imnn^ raU ? ' h
in J einer

21 . Juni 1909 über den Beiilin hrr (lvLs ".
® emf 'nbe &c ,chIu ffe8 vom

der unterirdischen AbzuaSkanal ? nfmJb so * 5e? tWf c . den Kosten

btc Kosten des Kanals >»,d A e
.5 Grenzer , für

Karlsruhe , den 27 . August 1914.
Der Stadtrat .

Dr . P a Ii f.

m

GcktttlttittMÄunq .

13590

Neudeck..

ÄESfiÄ
"™" <ms »« um i . i«;

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts fwf

August 1914 den Oberlehrer Joseph Bausch an w
Ortsstraßenaesebes " ' ^ ^ »

' -" ^

Ä SÄ
- ~

Karlsruher Ferienstrafkammer .
^ Karlsruhe , 29 . Aug . Sitzung d«r Ferieniammer I . » « r -

sitzender : Landgerichtsrat Guttenberg ; Vertreter der Staatsanwalt -

schaft . Assessor Dr . Rönnberg . Der Landwirt und Kartoffelhändler

Julius Heck aus Bietigheim war wegen fahrlässigen Falscheides an -

geklagt.
'

Heck hatte vor dem Amtsgericht in Rastatt einen Offen-

barungseid zu leisten . Bei der Vorlage seines Vermögensverzeich -

nisses unterlieh er es anzugeben , dag er auher den aufgezählten

Gegenständen noch drei Aecker besitze. Heck entschuldigte sein Bei -

schweigen damit , daß diese Aecker total verschuldet waren , sodaß bei

einer Versteigerung für die an letzter Stelle stehenden Gläubiger

aus dem Erlös der Aecker nichts herausgekommen wäre . Er habe

deshalb angenommen , daß es nicht notwendig sei , die drei Aecker

im Vermögensverzeichnis anzugeben. Das Gericht verurteilte Heck

zu einem Monat Gefängnis . Diese Strafe ist durch die Unter -

suchungshaft verbüßt .

Der 16jährige Fabrikarbeiter Bonifaz Maisch stieg während der

, < . n~ — fSrttttffrtrt «rtrmi+IrtA i— ^ i

13591

Neudeck.

. « . . ». »uuui an rauifl , wenn auf Um
arbeiten zur Errichtung von Gebäuden begonnen wird .

Karlsruhe , den 28 . August 1914.
Ter Stadtrat .

Dr . P rt n l .
Ausfertigung .

| (YrosthsrzoglicheS QberlaudeSgericht
> Karlsruhe .

II. Civilsenat . Urteil .
In Sachen

des Vereins der Möbelbranche
Karlsruhe und Umgebung E . V.
in Karlsruhe , vertreten durch den
Vorstand Joseph Klein in Karls -
ruhe .

Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Dr. Deimling in Karlsruhe ,

gegen
die Firm » Marx Kahn . Möbel -
Handlung ii) Karlsruhe , Waldstr . 22,
Inhaber Ferdinand Kahn , Kauf
mann in Karlsruhe ,

Prozeßbevollmächtigter : Rechts
anwalt Dr. I . B . Schmidt in
Karlsruhe ,

n -Angebote .
t

Per bald oder später suchen wir
eine in der Branche bewanderte

jüngere SerÄierin .
Ausführliche Offerten mit An -

gäbe der Gehaltsansprüche erbeten .

Schnhhnus Bertolde ,
Kaise rstr . 70 . 13587

Verkäuferin
in der Hutbranche durchaus
perfekt , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Ausführliche
Offerten nebst GehaltSan -
ipruchen unt . Nr . 13592 an die

j Exp . der „ Bad . Presse " .

Sebttsidsr
können sofort eintreten , auch Heim¬
arbeiter . bei B38761
I «»s . Itliinieiüttetlei ' , Herren -
« . Damenschneider , Steiustra ste Äl

WWche . »S
SteNung . B38755
I ' i » Schreinerei » nb Möbel -
tinn .vortgefckäft . Aorknrasie Ä«

Für größere Glaserei und Vau -
schreinere « wird ein tüchtiger

totMer
als Deister gesucht . Derselbe muß
in jeder Beziehung Fachmann sein .
Dauernde Stellung bei guter Be-
zahluna zugesichert . Offerten unter
Nr . 5178a an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 3.2

Ri >me5 . kWUsNWm
s sSyiii

tÄ '-
. . . . vMiiuiunii :. l > ^

Buchhalter gesucht.

der an exaktes Arbeiten gewöhnt ist und Kenntnisse im Maschinen»
schreiben und der Stenographie besitzt. Angebote mit Gehalts»
ansprüchen unter Nr. 5169« an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten . 3 .3

Stellen - Gesuche .
Wiiger faufiann ,
der momentan ohne jeden Ver¬
dienst , sucht während dieser Zeit
Stellung als Verkäufer , Nepräsen -
tant oder Vertreter des Chefs . Gefl ..
Offerten unt . Nr . B38707 an big
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Tiichliizer Kalismm .
36 Jahre alt , sucht während des
Krieges sich zu betätigen , gleichviel
Welch . Branche . Off . unt . Nr . B38808W. v .vfcjv*' Ol* VUUUUtU ,

zrarisruye , welch . Branche . Off . unt . Nr . B388i

vrtL 1. . IUUUUV wegen unlauteren Wettbewerbs , an die Erped . der „Bad . Presse " .

Z.« an •
;
»» '

Ä
" '™ SpTHSiiMn Sri !*

SSÄSTS
' 5 Sw °°-t -- - « »« « -Xww d-» <- «-I.UIU) cm (Ttnirei , ws « f U" "V" - - u - . - vv ^ ^ uyiiung oer ' Karlsruhe auf die mündliche

'
Mrhandlunc

Kronenwirtin ein und stahl dort aus einer Rocktasche den Betrag I folgende Richter :

von 12 Mk .
' Pfa . Den Raub teilte Maisch mit fernem Kumpanen ,

den Großh . OberlandeSgerichtsrat

< cv>_< j r - < <. t. 4* Sirtm ^ . Ci ^ I ltßPnnPtl
Dr. Bernauer als Vor -

von 12 Mk . ~ v . . - v , 'ri' tWx '7 "

dem Robert Schwab , der bei dem Diebstahl Schmiere gestanden

hatte . Die Angelegenheit wurde bald ruchbar und der Ortsdiener

konnte den jugendlichen Diebsgesellen — ste sind beide erst 17 Jahre

alt — das Geld wieder abnehmen . Wegen schweren Diebstahls

wurden Maisch und Schwab zu je fi Wochen Gefängnis verurteilt .

Der Ausläufer Georg Heinrich Wendel aus Weihenburg stieg an

der Kriegsstraste in eine Güterhalle des Güterbahnhofes über einen

Zaun ein und jtahl dort ein Paket Düten . Er ging damit nach den - S ™ - rv-

Anlagen am nlten Friedhofe . Dort wurde ihm der
^ genstand von . jmmderhandlung û t«

andern Burjch :n abgenommen und der Polizei ubergeben . Wendel . Ä^öbelverkäufen folgende Aus . ^ ^ . v .e aeemnei „ nk. *»„ ,

d°r « st 15 J ? hr - alt ift ° >mde wegen schweren^ . -bstahls , u 4 T - .

Simoer, seldMnöig. Fächer »
Wäscher u . Detacheur , sucht per

Cfef.

Ourlacherstrasse 1
schöne Zwci « Zimnier -
woIinunK mit Zubehör

Kaiserstrasse Nr. 21
schöne ]) reiziitim <;r u .
Vierzimmer - Wohn¬
ung mit Zubehör ,

Miihibiirg, Rheinstp . SOa
Lade n mit Zwei -
zininier - Wolinuiie
nebst Zubehör auf I. Oktober
billig zu vermieten.

Näheres Brauerei
S i ii n e r , Karlsruhe -
<i!rü uwiiikel .' 5122a3 .3 i

sitzenden ,
2. den Großh . OberlandeSgerichtsrat Dr . Gut .
3. den Großh . Oberlandesgerichtsrat Dr. Augenstein .
4 . „ . LandeWerichtsrat Dr. Weipert ,
5 . „ „ Dr. Engelhard

als beisitzende Richter
f ü r R e ch t e r k a n n t :

Auf die Berufung des Klägers wird das Urteil der ersten
Kaminer für .Handelssachen des Gr . Landgerichts Karlsruhe vom — ^
22 . April 1914 Nr . 1 HH . 54/1914 aufgehoben , und der Beklagte bei ItlfttAlftlffol *
Vermeiden einer Geldstrafe bis zu hundert Mark für jeden Fall der |
Zuwiderbandluna untprfrtnt '

sofort dauernde Stellung .
.©eft . Offerten unt . Nr . B3878g an

die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

. Singer , jlei &iger Mm
l « cht per sofort dauernde Stellung ,
gleich welcher Art . Gest . Offerten
unter Nr . B37787 an die Exped
der „ Bad . Press e " erbeten .

sucht für halbe
au iiuuueri ifeatt tue leden Sali der Sage ® efd )öf *

agt . in öffentlichen Bekanntmachunxien von ttgung . Zu erfragen B3876S .̂ .1
Ausdrücke , die geeignet sind , den Anschein zu §5arl ?tra ne ■'Qtq -, Hl .
lebot von einem SRrihntmrttin nuZfi " **» - ~ r

erst 15 Jahre alt ist . wurde wegen schweren Diebstahls zu 4 Ta ^ erwecken
"

äls ^öb das
'
^lngedo^ von

^
eineni

^
Privatmann

^
ausging ^

'
oder

" " ^ arlftras .e 26 , H

gen Gefängnis verurteilt . Die Strafe ist durch die Unter uchungs - uidungen zu gebrauchen : „Händler verbeten "
. ..anzusehen

Al -

hoW nerfliifit
"S? Ut'S,r '-- "Die Wohnung muß bis Ende März geräumt sein " ^ , ^ ' r ters . w.

hart vctDu |;t . . _ ~ . r . ® em Kläger wirb die Sefupiiis zugesprochen den verfüaenden leicht . Haushalt vorstehen kann .

Wegen Vergehens des Reichso »ehseuchengesetzes war der Handels - des Urteils innerhalb vier ZLochen nach Eintritt der Rechtskratt !!' ^ stelle , in Ivelche ne ihröjähr .

n Anton Kahn II in Kupp ^nheim angeklagt worden . Als im zu machet
Beklagten einmal ,n der Vadischen Presse bekannt kein L̂ hn

^
b^ sprucht ! Offelten

unter
^

Nr . B38784 an
'

die Exped . j
der „Badischen Presse " erb . 2 .1

^Llmmer und >iüche sofort oder
später zu vermieten .

Daselbst ein vaden , kann auch
für anvere Zwecke, als Wohnung ,
benützt werden . B38754

Rüvvnrrerstratze 17 . 3 . St . r .
Scheffelstrahe 5V ist eine geräum .
Wohnung von 4 Zimmern , große
Küche, Mansarde , auf 1. Okt . od.
früber zu vermieten . Näheres
parterre . B3876V .2.1

P . R . w.
Es wird beurkundet , das; vorstehendes Urteil die Rechtskraft de

schritten hat . l9M '
Karlsruhe , den 30. August 1914 .

Der Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
gez . Mahl .

Vorstehendes Urteil wird hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 31 . August 1914 .

Der kläg . Vertreter :
Emil Müller , Rechtsanwalt .

Nähmaschinen
fiit alle gewerblichen Zwecke

liefert in besten deutschen Fabrikate » für die 135!

Schuhsabrikation . Schneidere ; u . Sattlerei it .

ES wird mehr auf gute BeHand '
luna , als auf Lohn gesehen .

Offerten unter Nr . B38778 an die
Erped . der „Bad . Presse " erb .

« nche für meine kräftige , der
Schule entlassene Tochter Be -
schäftignng . <038801

(Stfr . Kapellenstr . 12/14 , 2 . St . r .

Miet- Gesuche.

. mann Anton Kahn II - in Kuppenheim angeklagt worden . Als im zu machen
"

Bezirke Rastatt die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen war . er . Die
'
Beklagte träat die Kotten beib . r

lieh das Bezirksamt eine Verfügung unterm 28 . Mai 1914 . wonach Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar Der Bek? äaten wird r™ . . . . . .

der Handel mit Vieh außerhalb des Wohnorts des Händlers ver . ahf 1̂ P
" 9

h
SöoIIf' rctfuno -durch eidicrfteitäletstimg m Höhe von Geb . alleinstehende Dame , sehr

boten ist . Unter dieses Verbot fiel auch das Besuchen von Land - Sicherkeit in
der Kläger vor der Vollstreckung tüchtig imHaushalt . sucht Stelleais

Wirten zur Aufnahme von Bestellungen . Kahn war nun bei einem
^ lei V \ v

I .. . Haushälterin .

Viehhalter in Ottenau und bot sich diesem zur Viehlieferung an . falls

er dafür Bedarf habe . Kahn wurde freigesprochen , da ihm nicht

nachgewiesen wurde , dah er den Besuch in Ottenau gemacht habe , um

eine konkrete Bestellung entgegenzunehmen . Der Händler Jakob

Erbs in Linx ( Amt Kehl ) nahm im Sommer 1910 für einen Kar»

toffelhändler in Ravensburg Bestellungen entgegen . Auf den Be -

stellzetteln , die er von den Auftraggebern unterschreiben lieh , trug

er niedere Preise ein . als ihm in seiner Preisliste festgeseht waren .

Waren die Zettel unterschrieben , dann radierte er die geringen Be -

träge aus und setzte höhere darauf . Ferner fertigte er 52 Bestellzettel

aus und fälschte darauf die Namen von Bestellungen . Er tat dies

in der Hoffnung , dah die angegebenen Besteller die Kartoffelsen -

düngen annehmen werden und er dann die Provision erhalten werde .

Wegen mehrfacher Urkundenfälschung wurde Eds zu 2 Monaten Ge¬

fängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Wegen Betrugs im Rückfalle wurde gegen den Kaufmann August

Friedrich Schwarz aus Lohrbach verhandelt . Er hatte in einer hie -

sigen Zeitung ein Inserat erlassen , in dem er eine Lebensgefährtin

suchte. Auf diese Anzeige . '̂ dete sich dann eine Handarbeit ? -

lehrerin . Dieser erzählte schwarz , er sei zurzeit hier , um einem

Freunde ein Geschäft einzurichten . Der Freund wohne in Freiburg „ . ^ „ o

und heirate die Tochter eines Pforzheimer Fabrikanten , die ein Ver - Telephon 2264 — tiavlfvifbvtf 'hfts * 9 <t

mögen von 150 000 Mk . einbringe . Er selbst habe vier Häuser und Niederlane » Ott Matt , ^ liS » : , ,lV »Ys

besitze ein weiteres Vermögen , das jedoch in Form von Hypotheken 7 ^ 7 ^ —— .
" T il . ^ t,0Nix - UNd A dIer -Nat >Mll

» festgelegt sei . Er habe aber darauf hingewirkt , dah er gegen einen

Nachlah von 5 000 Mk . die restlichen 35 000 Mk . bereits am 1 . Juli

1914 erhalte . Dann erzählte er eines Tages , dah er in Mannheim

eine Stelle als Direktor des Ziegeleisyndikats erhalten könne . Er

müsse aber eine Kaution von 2000 Mk . leisten . Davon habe er

1500 Mk ., 500 Mk . fehlten ihm noch . Die Dame bot ihm nun das

Geld an und Schwarz nahm dieses Angebot auch an . Er begab sich

nach Mannheim , blieb dort kurze Zeit und kehrte nach Karlsruhe zu-

rück . Er behauptete . _Mc Stelle passe ihm nicht , da die Beschäftigung

wenig anregend sei . Schwarz und seine Verlobte gründeten Wander -

zuschneideschulen in Baden -Baden . Pforzheim . Mannheim . Frei -

bürg und Karlsruhe . Dar Verlöbnis dauerte einige Monate . Wäh -

rend dieser Zeit wurde auch die bisherige Ehe des Schwarz gefchie-

den Das Verhältnis erreichte sein Ende , als der Bruder der Dame

feststellte , daß Schwarz in Heidelberg nicht den besten Namen hatte .

Bald nachher begann Schwarz mit einer zweiten Dame wiederum

ein ähnliches Verhältnis . Diese zweite Dame stellte Strafantrag

gegen Schwarz . Schwarz stellte natürlich in Abrede , einen Heirats -

schwinde ! verübt zu haben . Das Gericht verurteilte ihn jedoch zu
1 Zahre Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft und
3 Jahren Ehrverlust . Schwarz ist wegen -Ähnlicher Delikte bereits

vorbestraft .
/

l . . 7 | nT . <HKiivii | vu | ii( lUtlKl U. Döiucrti IC«

Georg Mappes . MMHe
Telephon 2264 —

zu vermiet . Näh . 3 . (5t 3338777
Mühlburg , Geibelstr . 12, 2. Stock ,
fchöue 2 Zimmerwohnung mit Gas
u . elektrischer Treppenbeleuchtung
aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B38746 .2. 1

« l.MhMginZeii >elberg
! von 3—4 Zimmern mit Küche und
Zubehör zum 1. Oktober zu ver -
mieten . Näheres Kaiserstr . 175 ,

| bei Frau Kiirger . B38782
BIIIIIHIIIIlMlllll llllll«

In feiner Lage schön möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer an
bess . Herrn zu vermieten , evtl .
einzeln abzugeben . B3L758
2 .1 Hirschstr . 73 . 3. S tock.

Möbl . Wohnzimmer mit kl.
- Schlafzimmer , sowie möbl .Zimmer

Schöne 3 Zimmer - Wohnung mit M
oder später zu vermieten

allem Zubehör , in sonniger Lage ,
B38773 .5.1 L^ aldstr . ! i . 1 treppe ,

zwischen Marktplatz und Durlacher - Einf . mobl . Zimmer zu vermieten ,
tor , von kleiner Familie auf 1 . Okt . 'fl 'W ' Oü Adlerstraße 18a , 2 . St .

Offerten mit Zlmalienstr . 51 , 4 . St . , ist einfach
sauber möbl . Zimmer per sof . an
anständ . Person zum Preis von
12 Mk . zu vermieten . Näher , bei
Müller . B38771 .2.1

- , „ tlvIXi » »«
Off . mit Preis unter Nr . B38763

an die Exped . der „ Bad . Presse " .
(Drostes , evtl . auch zwei kleinere ,

gut möblierte
Zimmer ,

Nähmaschinen sep. Eingang, womöglich Part ., mit
vorzügliche Qualität , goldklar , aus Lrühstück . gesncht .
nur gut reifem Spätobst selöstge - ^ >

u
,̂ ^ 16

keltert , per Siter 24 J> ob biet , Jyafj Exped . der „ Äad . Presse erb .
ktfi » r " Geschäftsfräulein sucht grohes ,

unmöbliert . Ziuimer im Zentrum
der Stadt . Offerten unter Nr .
B38780 an die Expedition der
. Bad . Presse " .

zu mieten gesucht. — B,, « « . . .. . . .
Preisangabe unter Nr . B38751 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Mob !. Zimmer
.. . . .vt au n . ÄÜOOMl .2 . 1

l
°

Okt
'

möal
' fium Deyenfeldstr . 15, 3. St . rechts , ist

Off . mit Preis unter Nr . B38763 vermieten
' ' " *' •3 intmer bMig ^zu2338770

leihweise empfiehlt 345J

jili , OMfe m
Zahlreiche Anerkeuuunaei ! aus allen Kreisen .

Kandel und Perkehr .
' Darlach . 2S. Aug . Der heutige Schweinemarkt wurde befahre »

mit 44 Lä» ferschweinen und 235 Ferkelschweinen . Die ganze Zufuhl
wurde verkauft zum Preise von 3V—65 JC für die Läuferschweine und
10—17 c« fflt die Ferkelschweine je pro Paar . Der Geschätfsgano
war oui .

Jedermann verproviantiert
sich in

Kriegszetten .
I mit kondensiert . Milch lMarke

MünchnerKindl ) p . Dose50Pfg .
'

Trockenvollmilch
(frei von jedem Zusatz ).

Letztere ist fettreicher u . im \(Gebrauch billiger als dortige
flüssige Milch . Monatelang
haltbar . Erhältl .inlÜOGramm -
Beutelt —1Ltr .Milch ) zuSLPfg .
und in Fässern mit 15 . 25 u .
00 Kg . pro Kg . Mk . 2 .—.
II Kg . gibt ca . 10 Liter voll-
wernge Milch ). 5171a .3 .2

Milchkonservenfabrik Weidinq
b . Mühldorf (Oberbayern ).

« erIiegM « kSKA
verlausen . Näheres B388051

^ chutzenstrafxe 85 , 2 . St . r .
Zweisitziger Sportwagen

Ttttf SU. 1 •r 1

!Herrenstraße 62 , 3 . St ., gegenüber
dem Grosch . Garten , ist ein klei-
neres , gut möbliertes Zimmer zu
vermiete » . B3876 -1

^ ölfecilr . 157,3 Amen .
sind in kl ., ruhigem Haushalt schön
möbl ., gr . Wohnzimmer mit 1—2
Schlnfz . zu vermieteii . Auf Wunsch
Pension . B38740
tireuzstr . 3 , 3 Tr . hoch . Ecke Zirkel ,

schön möbliertes Zimmer mit od .
ohne Pension in besserem Hause
z» vermiete, >. B38796

Markgrafenstr . 25 , im 3 . St . links ,
ist sofort ein möbliertes Zimmer
billig zu verm ieten . B3874it

Mit Dach
-Z luZZrx , Ä JJinr mmtom

rchiit ?enstr . 85 . Hinth

Äfeiic

n»* vu - v ' " * . - u '« nv <v*»vvy »im »M i ein Illüui i
B38806 per 1 Oktober zu vermieten . Näh . sosvrt zu
pari .- . l -̂ 8« .4 . l Märiens,r . ♦><>. Seitb . '

i
PrisiZienseliistecher unö Browiiiilg
oder sonstige Revetierpistole zu# .. r ' " 7 ~lV . rt»
kaufen gesucht . » 38757 .51

» ' MarkarasenNr . 2S , jii .lioej

^ 0 * ^ liefen u . Äus -
empfiehlt sich im
blicken u. Aus¬

bessern von Wäsche . B34043
Angarteustrahe 55 . Hth . 2 . Stock.

Gebrauchtes Fahrrad .
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B3877V an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Vollständige « Kinderbett von
kinderreicher ' * — ~ '

. . nimer mit 2 Betten
-■ . vermieten . 333876h

! t, ■■■— . Waldhorusirahe 26 , 3 Treppen , ist

^ cljcfTclftrafje :>8 jrfjone .i Limmers Limmer , out möbl . mit feducih «
wohunug Mit Zubeh . auf 1 . Okt. tisch , sofort zu verin . Preis Ulli
zu Venn . Anh . 2 . St . SJ38760.2.1 Frühstück 24 Mk . B3877 -!

m

kaufen. . . Familie zu . . . .
| aesucht . Offert , unter Nr . B38762

an die Exped . der „ Bad . Presse "

Zu kaufen gesucht : Nlavvsvort -
wagen und Kinderliegwageu .

Offerten unter Nr . B38792 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Im Hause Kronenstratze Sli ist ein schöner Lade»
mit Einrichtung, in dem bisher ein Zigarrengc ĉhtift betrieben
worden ist, zu günstigen Bedingungen 134V7 .2 .3

zu vermwZeu »
Näheres im Büro der Brauerei Hoepfner , Karls rnhe .. . . — ^ - r i ^ ~ r r* »v 'v «

iDurlacliep Allee CS
ist in ruhigem Hanse schöne ? ünfzimmcrwohnung mit Bad . GaS .
elektr . Licht und reichlichem Zubehör , per 1 . Okiober oder später
zu vermieten . Näheres daselbst 2 , Stock . 13548.3.?
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Statt besonderer Anzeige .
Am 20 . August fiel im Kampf für das Vaterland mein innigst -

geliebter Sohn , unser teurer Bruder , Schwager und Neffe

ieinrii freite Ii m Kita
Leutnant .

fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Freifrau Rüdt von Gollenberg
geb . Lang.

Karlsruhe , Kaiser -Allee 113 .

Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Marie Schmidt,
Witwe des Gr. Notars Karl Schmidt

nach kurzer Krankheit , im Alter von 65 Jahren , heute früh 5 Uhr sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 31 . August 1914.
Uhlandstraße 21 . 13599

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Thekla Schneider , geb. Schmidt.
David Schneider , Verwaltungssekretär

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 10 Uhr vormittags , statt .

mmmm
i . Ut . .?t \ WM

Am 28 . August fand mein lieber treuer
Schwager

Major und itöteilungshommandeur
Otto Qernandt

den Heldentod fürs Vaterland .

Im Namen aller tieftrauernd
Hinterbliebenen :

Hermann m Westfioyen
Hauptm . a . D.

Karlsruhe , den 31 . August 1914 . B38775

Todes - Anzeige .
Im Kampfe für das Vaterland fiel unser innig geliebter

Sohn, Bruder und Neffe

Kanonier Karl Klozbieger.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Klozbieger .
Die Beerdigung findet am 1. September , nachmittags

3 Uhr, in Straßburg statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 70. B38807

Kräftigen bürgerlichen
Mittag - und AbendLisch
erhalten anständige Leute . B36731

Dnrlacher - Allee 42 , 2. Stock .

Lebens - und Renten - Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit .

Kriegsverficherung
Die wiederholt an uns gelangenden Anfragen über den Umfang

unserer Kriegsversicherung veranlassen uns zu folgender Erklärung :
Die Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart vergütet den Erben

ihrer gegen die Kriegsgefahr versicherten Mitgliedern im Kriegssterbe¬
fall sofort die voiie Versiofacrunggssuimraio .

Im Kriegssterbefall der nicht gegen die Kriegsgefahr versicherten
Mitglieder , welche auch keine Kriegsprämien bezahlt haben , wird sofort
die volle Prämienreserve ausbezahlt . Der Vorstand der Rentenanstalt
hat mit Zustimmung des Aufsichtsrates und vorbehaltlich der Genehmigung
der Generalversammlung und des Kaiserlichen Aufsichtsamtes beschlossen ,diesen Mitgliedern über die Grenzen der vertraglich obliegenden
Verpflichtungen hinaus in weitgehendstem Masse entgegenzukommen ,
und zwar ohne jede Gegenleistung. Es kann dies nur in der Weise ge¬
schehen , daß wir nach Beendigung des Krieges, wenn sich die Schäden
übersehen lassen , aus den vorhandenen freien Reserven eine Naohver -
fjütunfl leisten , welche, wie wir hoffen , zur Deckung der vollen Ver¬
sicherungssumme, jedenfalls aber eines erheblichen Teiles derselben aus¬
reichen wird . Unsere im Felde stehenden Mitglieder dürfen die Ueber -
zeugung haben , daß wir für sie tun werden , was in unseren Kräften steht.

Der Rentenanstalt kommt nunmehr zu statten , dass sie in den
letzten guten Geschäftsjahren ihre Dividenden nicht erhöht , sondern ihre
freien Reserven ausgiebig verstärkt hat . Auf 31 . Dezember 1913
betrug das gesamte Reinvermögen Mk. 9 292 896 . 14 . Davon entfallen
auf den Kriegsfond Mk. 425 670 .— und auf den Sicherheitsfond der
Lebensversicherung Mk. 5 453 262 . 17 . Der letztere ist um Mk. 1 266 469 .53
über seiner satzungsgemässen Minimalhöhe. Die Dividendenreserven der
Versicherten werden zur Deckung von Kriegsschäden nicht beigezogen.

$
5197a Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gestorn abond '/ *9 Ulir entschlief Banl't nach

längerem Leiden unser innigstgoliebter teurer Gatte
und Vater

Martin Warth
Schuhmachermeister

im Alter von 60 Jahren . B3S759

Die tiillramle ! BinHin .
Karlsruhe , den 30 . August 1914 .
Die Beerdigung : findet am Dienatac , den l . Septb .,

nachmittags Uhr , von der Friedhofkapelle aus
statt . Trauerhaus : Amalienstrasse 6.

Statt einer etwa zupodaehton Kranzspende wolle
dorn Roten Kreuz eine Gabe zugewendet werden .

wmmmmmmammmm

TM -AUW . 1 Stadt . Badanstall

Empfehle alle Sorten 1359

Stollen , Koks , Briketts ÄÄ

A iini Hslz billigst . / X

EiMMeie KMeiAMlim HtC ? $
Kontor : Karlstrahe 20 Telephon Nr. 2363 .

billig verkauft . ' .

Zirka 1» Stück Pferde ,
schwere n . leichte , werden

Kriegstraße 36

8338793

Freunden u . Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , bafe
es Gott gefallen hat , meine
liebe Mutter

MllimMjii !
geb. .Hallbauer

im 78 . Lebensjahr durch einen
sanften Tod nach schwerem
Leiden zu erlösen . 2338785

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

>Johann Micha! ii Frau.
Die Bestattung findet Diens -

tag , den 1 . Septbr . , nachmit -
tagS 4 Uhr , von der Heilanstalt

>Illenau aus statt .
Trauerhaus : Schützenstrabe

Nr . 19. 2. Etage .

Kind
wird in Pflege gegeben .

Zu erfragen unter Nr . B38783 in
der Exped . der . Bad . Preise " .

Brauner Dobermann ,
Rüde , entlaufen . Vor Ankauf wird
gewarnt ! Abzugeben >838776

Steinstraste 2» , p.

Zngelansen
ein Boxer lmännlich ) . Abzuholen
geäen Elnrückungsgebühr u . Futter -
oclö Bulach , Hauptsir . 75. B ,37M

( VierortHbad )
Karlsruhe .

! MedizinischeBäder |
[ Fichtcimadel - , Külz -
| ( Rappenauer oder Stassfurter )
JIiittcrlaiiKe - u .Scbwcl 'el -

(Thiopinol ) Bilder . 1998
I Dadezeit für Herren und Damen :

7— 1 Uhr vorm . und 3— ' /s9
Uhrnachm . Samstags bis ' IjlO
Uhr . Sonntags 7—12 Uhr .
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

UsIeWene ^ MrWe
kauft zu höchst . Preisen B ^ ^ ! 4 .5
Wilhelm ttsgsr . Friseur , ^ nisrrstr . kl

Frisches

Schimm-

GrilüijjiSlks -ZivWslitrßeigeriliiz .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 9441 : 6 a 76 qm

Ackerland „ im Mitteldorf " .
Eigentümer : Echlossermeister Edmund Emil Breining Eheleute

in Karlsruhe .
Schätzung : 5400 Mark .
Versteigecungstagfahrt : Dienstag , den 8 . September 1914, vor -

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 16. Juli 1914 . 12300

GroÜK . Notariat VIII als Vollstreckungögericht .

Fkbkiisbkdiilsüisvtrriil Karlsruhe .
Wir schließen vom 1 . September ab bis auf weiteres unsere samt -

lichen Verkaufsstellen an allen Wochentagen (mit Ausnahme Samstags )
abends 7 Ahr.

An Samstagen
abends 8 Uhr.

Sonntag morgens ist vou 7—8 Uhr geöffnet . 13574
Der Borstand .

Gasthof zur alten Post
.

Der Betrieb wird durch seitherige Leitung in bekannter
Form weitergeführt .

Rothaus -Bier , hell , Moninger Bier , dunkel ,
bekannte reine Weine , gute Küche , schöne Fremdenzimmer .

Frau Steinbeißer , Hebelstr . 2.B38802

Neue Schirme
sowie Ueberzieden und Reparieren von Schirmen , auch nicht bei
mir gekaufter , be -

TIl . MolirCUSteiu
Friseur - und Schirmgeschiift ,47124 .8.7 Karlsruhe . Amalienstrahe 45 .

zu Goulasch
13589 so weit Vorrat 5 .1
das Pfund SO Pfa .

Gebr . Mensel !, Hofl .,
im Haupigesch . Kronenstr. 33.

Schreibmaschine ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . S838490 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Ein guterhalteuer Klappsvort -
wagen mit Dach ist bill . z . verkauf .
B3L769 Gottesanerstx . 31. 3. St .

Zu verkaufen :
1 Pritschenwagen ,
1 Futterschneidmaschine ,
1 Kaffeeröster ,
1 Gasuhr , automat .,2 Dezimalwagen ,
1 kompl ., neues Pferdegeschirr ,
1 Kopierprefse mit Tisch,

mehrere Arbeitstische , 13518 .3.3
1 Faß Wichse, Sirup ,
1 großer Posten leere Blechdöschen

tür Wichse und Putzpomade : c.,
1 Reservoir , ' /« cbm Inhalt .

ZmdoW . 27, Sonior .

FLsser
zum Einschlagen von Zwetschgen ,rund und oval , von 50— 1000 i *tr „
zu verkaufe ». 2338676.2.2

Essenweinstr . 38 (Oststadt) .
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